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Das Nationaldenkmal für den 
Hochſeligen Kaiſer Wilhelm 1. 


Nachdem das Preisgericht die zur Konkurrenz 
zum Nationaldenkmal für den Hochſeligen Kaiſer 
Wilhelm I. eingegangenen Entwürfe einer Beur⸗ 
theilung unterzogen und ſechs Arbeiten mit 
Preiſen ausgezeichnet hat, dürfte es angebracht 
ſein, die betreffenden Entwürfe in Bezug auf 
ihre Beſchaffenheit und geplante Lage einer näheren 
Betrachtung zu unterziehen. 3 

Mit je einem erſten Preiſe wurden zwei Ent- 
würfe ausgezeichnet, nämlich derjenige mit dem 
Kennwort „Kaiſer und Reich“ und ein zweiter mit 
dem Kennwort „Für Kaiſer und Reich“. 

Die Autoren des Entwurfs „Kaiſer und 
Reich“, die beiden Architekten Wilhelm Rettig 
und Paul Pfann zu Berlin, plauen einen mäch⸗ 
tigen monumentalen Bau dem Reichstagsgebäude 
gegenüber auf der Stelle, wo ſich gegenwärtig 
das Kroll'ſche Etabliſſement erhebt. Der Bau 
iſt mit dem Siegesdenkmal und dem Parlaments: Forum beſteht aus einem reichgegliederten Rund⸗ 
gebäude durch weit ausgedehnte Arkaden zu einem ban, deſſen Flächen mit Moſaikgemälden ge⸗ 
großen Ganzen verbunden; er liegt auf einer 6 ſchmückt ſind, während Ausbauten im Stil des 
Meter hohen Terraſſe und beſteht aus einer 130 Brandenburger Thores in Form von ſäulen⸗ 
Meter langen Säulenhalle und einem dahinter getragenen Hallen nach innen vorſpringen; in 
liegenden 40 Meter weiten Kuppelbau. Der Niſchen und an ſonſtigen geeigneten Stellen fin⸗ 
Fußboden des letzteren liegt etwa 4½ Meter den Standbilder berühmter Feldherren u. ſ. w. 
höher als derjenige der Säulenhalle, und man Platz. Ueber der Chauſſee erhebt ſich als Durchs 

elangt zu ihm über einen 10 Meter hohen gang ein dreitheiliger Portilus, vor welchem das 
Treppenlauf Aus der Mitte des Fußbodens des oben beſchriebene 
Kuppelraumes iſt ein 20 Meter großer Raum findet. 
ausgeſchnitten, deſſen Fußboden 5 Meter tiefer des Forums laufen joniſche Säulen. 
liegt als der des oberen Kuppelraums, alſo noch Vom Fels zum Meer“ betitelt fi der von 
um einige Stufen tiefer als der Fußboden der Profeſſor Schaper (Berlin) und dem Architekten 
vorderen Säulenhalle. Der Zugang zu dieſem] Ferber hergeſtellte Entwurf. Als Aufſtellungs⸗ 
unteren Raume erfolgt gleichfalls von dieſer punkt iſt der Platz vor dem Brandenburger Thor 
Säulenhalle aus und zwar zu beiden Seiten der und zwar in der Achſe der Charlottenburger 
großen Mitteltreppe. Die Terraſſe trägt als Chauſſee in Ausſicht genommen. Ein halbrunder 
Jandelgang eine freie Säulenhalle, 
ganzen Rundbau nach dem Thiergarten zu um⸗ Arkadenbau, deſſen Mitte ein gr 
giebt. In dem mächtigen Kuppelraum ſoll die bogen einnimmt, der in ange 


Roß deutet die Vorwärtsbewegung an. Der 
ellipſoidiſch geformte, gegliederte Sockel trägt an 
den Längsſeiten Trophäen auf wenig hervorſprin⸗ 
genden Poſtamenten; an der Stirnwand hat eine 
mit geöffneten Flügeln daſitzende allegoriſche Fi⸗ 
gur, der Friede, Platz genommen; ſein Haupt 
trägt den Helm, die eine Hand ein Schwert, die 
andere einen Schild, auf dem das Wort „Friede“ 
in goldenen erhabenen Lettern ſteht, mit dem 
Fuß zertritt der Genius die in Drachengeſtalt 
gedachte Hydra des Krieges. Auf der Rückſeite 
des Poſtaments liegen am Boden Palmen und 
Lorbeerkränze. Ein dreiſtufiger Treppenbau ladet 
weit aus. Als Aufſtellungsort iſt der Platz vor dem 
Brandenburger Thor gedacht. Die beiden Pri⸗ 
vatgebäude und die tempelartigen Anbauten zu 
den Seiten des Thores find weggeriſſen, ein 
rundliches Forum vor demſelben iſt als Abſchluß 
der Straße „Unter den Linden“ gedacht. Dieſes 


finden, während zu Füßen des 


vom Wiedererſtehen des Rechs erinnert. Rings⸗ 
Statnen der alten Kaiſer, auf 
Kits des oberen Kuppelraums die Stand 
ilder der an der Gründung des deutſchen Reichs der Front der Plattform in 
1871 betheiligten deutſchen Fürſten Aufſtellung Bogen erheben ſich die vie 
finden ſollen. Was die Höhe des ganzen Baues der Könige von Sachſen und Baiern, des Kaiſers 
anbetrifft, ſo wird die zierlich durchbrochene Friedrich III. und des Prinzen Friedrich Karl. 
Kuppel ſo ziemlich eus hoch mit derjenigen des Das Innere der Säulenhallen iſt zur Aufnahme 
Reichstagsgebäudes ſein. 5 von Feldherruſtatuen beſtimmt, auch wird auf 
Der Urheber des mit dem Vermerk „Für! den beiden Wandflächen Gelegenheit zur Aubrin⸗ 
Kaiſer und Reich“ verſehenen Entwurfs, Architekt Gele großer monumental gehaltener Gemälde 
Bruno Schmitz (Berlin), hat folgenden Gedanken elegenheit gegeben. Die Hallenbauten erhalten 
zu Grunde gelegt: Im Schnittpunkt der Char⸗ nach dem Brandenburger Thor zu pylonenartige 
Vottenburger Chauſſee und der Sieges ⸗Allee iſt Abſchlüſſe, auf deren Plattformen Quadrigen und 
ein großer Arkadenhof geplant. Die Chauſſee ist Victorien ſtehen; die Pylonen werden Spring⸗ 
überwölbt mit einem mächtigen triumphbogenar⸗ brunnen au ihrer ſchmalen Frontſeite erhalten. 

„ von welchem im Halbkreis mo⸗ Der letzte der mit dem zweiten Preiſe ge⸗ 
uumental gehaltene niedere Wände nach Char⸗ krönten Entwürfe iſt mit dem Motto „Deutſch“ 
lottenburg den Platz abſchließen. An den Schnitt⸗ verſehen und hat Profeſſor Schilling in Dresden 
punkten der Sieges⸗Allee iſt die Rotunde offen, zum Autor, der architektoniſche Theil rührt von 
ebenfo nach dem Brandenburger Thor zu, wäh⸗ den Architekten Schilling und Gräbner in Dres⸗ 
reud in den Viertelkreiſen an den betreffenden den her. Das Projekt zeigt uns einen impoſan⸗ 
Schnittpunkten dekorativ gehaltene runde niedere ten Triumphbogen, vor welchem ſich die Reiter⸗ 
Wände eingebaut ſind, in deren es innen zuge- ſtatue des Kaiſers erhebt, während die Pfeiler 
mündeten Flächen mit reicher Skulptur zu beiden Seiten des Thores mit den Statuen 
ſchmückte Springbrunnen ihr Wafjer spielen tos Reichstaler Fürſten d. Bismarck und des 
laſſen. Der Trlumpbogen IE mit allegoriſchen General Feldmarſchalls Grafen v. Moltke ge⸗ 
Figuren und Reliefs in reicher Fülle geſchmückt. ſchmückt find. Die Hochrelieſs an den daran 
Inmitten des kreisförmigen Platzes erhebt ſich ſtoßenden Wänden ſtellen die hervorragendſten 
auf ellipſoidiſch geformtem Sockel das Reiterſtand⸗ Heerführer zu Pferde dar, die Flachreliefs über 
bild, welches den Kaiſer mit der Krone und dem ihnen Gruppen von Victorien, um an die ſchnell 
Reichsſchwert darſtellt. Der Sockel iſt einfach ſich einander folgenden Siege des oberſten Bun⸗ 
gehalten; feine Stirn iſt mit dem Reichsadler desfeldherrn zu erinnern. Die gekuppelten Eck⸗ 
geſchmückt, der von Putten gekrönt wird. ſäulen tragen Gruppen, welche die Regenten⸗ 

Mit dem zweiten Preiſe wurden vier Ent- tugenden: Frömmigkeit, Weisheit, Liebe und 
würſe bedacht, deren erſter, von dem Bildhauer Gerechtigkeit verſinnbildlichen. Zu beiden Seiten 
Adolf Hildebrand (Florenz) herrührend, das der auf einer Quadriga ſtehenden Germania auf 
Motto: „Vixos voco“ trägt und die Errichtung der Plattform des Baues liegen Kunſt und 
eines mauſoleumsartigen Gebäudes plant. Eine Wiſſenſchaft. An den inneren Flächen des 
mächtige Kuppel krönt den Bau; ſie wird von Triumphbogens ſind die Wappen von Elſaß und 
vier heroortreteuden thurmartigen Eckbauten um⸗ Lothringen inmitten von eee darge⸗ 

eben und geſtützt. Während in dem zuſammen⸗ ſtellt, um an die Einverleibung der Reichslaude 
laſßenpen und herrſchenden Kuppelbau der in der in das Reich zu erinnern. Die vom Beſchauer 
kaiſerlichen Macht ſich vereinigenden Kraft der 


liuke äußere Seite des Baues zeigt als Haupt⸗ 
deutſchen Regierungen Ausdruck gegeben ist, be⸗ relief die Eröffnung des deutſchen Reichstages, 
denten die vier Eckbauten die weſentlichen Lebens⸗ 


das Relief darunter veranfchanlicht die Reichs⸗ 
und Kraftäußerungen des deutſchen Volkes, indem tagswahlen, Andeutungen des Flottenbanes, der 
die beiden an der Vorderſeite links dem Wehr⸗ Einführung des einheiklichen Pojt- und Telegra⸗ 
ſtand, rechts dem Nährſtand, die beiden an der Pheuweſens, während das obere Relief die Ent⸗ 
Rückſeite dem Handel und der Induſtrie, der ee der norddeutſchen Bundesflagge, der 
Kunſt und Wiſſenſchaft gewidmet ſind. Jede Haute ri Handelsflagge verſiunbildlicht. Das 
dieſer Eckbauten hat zwei Außenwände, deren] Hauptrelief rechts vom Veſchauer zeigt die Kai⸗ 


. : A e ſerproklamation in Verſailles, das dar i 
eine die der Bedeutung entſprechenden Re⸗ ie 12755 : zerſgilles, das darunter die 
lieſdarſtelleungen, deren a andere eine In⸗ dchen Mages a Suftisgefeße, ſowie des einheits) IF 
ſchrifttafel mit zwei allegoriſchen Relief⸗ bes und Gewichtes, 


Auren trägt. Im Innern enthalten die vier der erſten deutſchen Kolonien und rechts 


Eckbauten je zwei Niſchen mit der Bedeutung verſicherungsgeſetzes. Das obere 


entſpr dunde ; j 3 Relief zeigt 
der offenem Cini le hee. a ie ce (Gutfaltung, bez Saiferfagge, Den, ie nusgehene 
vereinigt, einen Feſtzug deutſcher Jung⸗ Macht und Segen. Auch die Rückſeite des 


frauen dar. Dem E 


Baues zeigt in entſprechender Weiſe allegoriſche 
ſeite des Denkmals 8. 9 


Darſtellungen, wie z. B. durch zwei Löwen die 
Unnahbarkeit der Schöpfung des Kaiſers ausge⸗ 
drückt wird. Die Gruppen auf den gekuppelten 
Säulen verſinnbildlichen die Feldherrntugenden, 
Reliefs verherrlichen die errungene Waffenbrüder⸗ 
ſchaft, die Treue der den Fahneneid leiſtenden 
Jugend u. a. m. (Reichs⸗Anz 


Bee an der Vorder: 
ite des 4 0 utſpri äußer 
Rückſeite eine Niſche; dead enthält er Se 
rold zu Pferde. Die beiden geſchloſſenen äußeren 
Seitenwände ſind durch je drei Rundrelieſs ge⸗ 
ziert, zu Seiten der Facade ſtellen die beiden ko⸗ 
loſſalen germaniſchen Roſſebändiger die deutſche 
kriegeriſche Kraft dar. Wie Lreppenanlage, welche 
außen zu dem Gebäude hinaufführt, iſt jo niedrig 
gehalten, daß der ſich Nähernde von außen durch 
das weit geöffnete Thor das Kaiſerbildniß ſieht. 
Dieſes thront an der Hinterwand des mittleren 
Kuppelſaales in reicher Niſche. Der Kaiſer iſt 
in vollem Ornat dargeſtellt, in der Rechten hält 
5 — Reichsſchwert, über ihm hängt das Reichs⸗ 
en. 


A 


O Berlin, 8. Oktober. Die „Freiſinnige 
Zeitung“ ſchließt eine im Uebrigen unerhebliche 
Polemik gegen unſere Betrachtung über die 
5 2 „ AV C⸗ 
Pa BE h hs mit der Bemerkung, man werde in die⸗ 
bee Auf dem Poſtament iſt ie im ſem Buche nachgewieſen Beben: daß trotz der 
beben, e ſowie das preußil he Fi erhöhten Ausgaben im Reichshaushalt und im 

henzo ernfche Wappen angebracht. Dem Kai⸗ Einzelhaushalt ſofort und ohne weiteren Aus⸗ 
ve Linken hält ein Engel die Krone, zur gleich finanziell durchführbar wären die vollſtän⸗ 
Rechten reicht die Germania ihm das Scepter. dige eſeitigung der Rübenſteuer, die vollſtän⸗ 
An den vier Wänden find große allegoriſche Ne dige Aufhebung der Maiſchraumſteuer und die 
ane gerlant, die Gewölbezwickel über Herabsetzung der Verbrauchsabgabe für Brannt⸗ 
Ertelden ſind mit Rei sadlern geſchmückt. Zur wein von 70 auf 50 Mark“. 

{ rweiterung des Mittelbaues dienen Seitenhallen, Daß dieſe Möglichkeit in jenem Buche zw 
in welchen Freskogemälde, Bildſäul ü i i > . i 7 7 5 
Fell „„Bildſäulen berühmter nicht nachgewieſen, aber behauptet wird, trifft zu 
. he dergl. Aufnahme finden könnten. In allen drei Fällen wird die Behauptung ledig- 
As Platz if 1 Stelle im Thiergarten vor dem lich durch die and 

Brandenburger hor gedacht. der Verbrauch in Folge der Herab 

Ein weiterer Entwurf trägt das Motto Steuer ſo zunehmen werde, daß der 
Friede“. Sein Urheber iſt der Bildhauer C. Ausfall ausgeglichen werden würde. 

Ügers zu Charlottenburg. Was zumächft das davon, daß le 


f Was tzterer überall zu gering angenom⸗ 
tandbild ſelbſt angeht, jo iſt Kaiſer Wilhelm nommen iſt, r Mit der B. 


erhellt aus dieſer Art der Begrün⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


als Triumphator mit lorbeerumwundenem bloßen] dung zunächſt zweierlei: g id Grif 1 
Haupt gedacht: auf den rechten Schenkel ſtützt erf die Rede; die Erfahrung ſpricht vielmehr ent- vor Allem gut im Wachtdieuſt find, was hier 
das mächtige Schwert; daß kräftig vorſchreitende ſchieden gegen eine der Herabſetzung des Preiſes 


ne Standbild des Kaiſers Platz des Brauntweintrinkeus fahren würden, iſt klar. 
Um die nach außen zugewandte Seite Das ſind freilich Geſichtspunkte, welche ſich zu 


welche den Kreis wird geſchaffen durch einen impoſanten denen die wirthſchaftliche Entwickelung großer 
oßartiger Triumph⸗ Theile Deutſchlands und insbeſondere der ärme⸗ 
0 m meſſener Entfernung ren Gegenden des Oſtens, ſowie die Möglichkeit 
erzene vergoldete Reiterſtatue des Kaiſers Platz vom Brandenburger Thor ſteht, zu dem er ge⸗ beruht, 
5 Poſtaments die wiſſermaßen ein Propyläon bildet; der Platz in⸗ menſchenwürdiges Daſein 
au einem ſteinernen Tiſchchen ſitzende Geſtalt nerhalb des halbkreisförmigen Forums ſtellt ſich Vorſchl 
Kaiſer Barbaroſſa's an die alte 8 als eine erhöhte Plattform dar, zu welcher Stu⸗ der Ab 
i 8 „fen hinaufführen. In der Mitte dieſer Platt⸗ als von 
um ſtehen in dieſem runden Unterbau die form erhebt ſich das Reiter⸗Standbild auf hohem der deulſchen Zucke 
während auf dem Sockel, welcher mit allegoriſchen Figuren belebt Induſtrie wie der darauf baſirten Landwirth⸗ 
iſt. Zu beiden Seiten des Triumphbogens und ſchaft die Lebensader zu unterbinden. 
ee Axe zu den blinde Gegnerſchaft würde die Zucker⸗ 

r Reiter⸗Standbilder Spiritusfabrikation, 


Seiten und mußte in dieſem traurigen Neſt allein drei 


links die Gründung bäude, das aber noch lauge nicht fertig geſtellt 
e DEN die ist 1 2 
ſegensreiche Wirkung des Kranfen- und Unfall zuſammen bewohne, iſt noch nicht einmal abge⸗ 

die Putzt, Fenſter haben wir wohl, aber noch keine 


Askaris, die Suaheli ſprechen. 


ere Behauptung geſtützt, daß mir nach eigenem Geſchmack einrichten werde. 
ſetzung der Meine erſte Thätigkeit im alten Lazareth war, 
Einnahme⸗ daß 
Abgeſehen Löcher in die Wände ſchlug, um Licht und Luft 


Mittwoch, 9. Oktober 1889. 


— 


Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Ilaasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Von Nachweis iſt nicht Leute, die gut exerzieren und Griffe machen und Italien. 


Rom, 7. Oktober. Der Deputirte Caval⸗ 
lotti nimmt unerwarteter Weiſe in einem offenen 
Briefe Stellung gegen diejenigen ſeiner Partei⸗ 
geuoſſen, welche, wie Imbriani, Frankreich im 
Nevanchekriege gegen Deutſchland unterſtützen 
wollen. Cavallotti ſchreibt: Die elſaß⸗lothrin⸗ 
giſche Frage ſei eine Angelegenheit, welche außer 
Frankreich und Deutſchland Niemanden etwas an⸗ 
gehe; wer den einen oder deu anderen unter tütze, 
beſchleunige nur den Kriegsausbruch. — Das 
Reſultat der nunmehr endgültig erledigten 
Wahlen in Frankreich wird allgemein freudig 
begrüßt. Die „Riforma“ hofft, das neue Parla⸗ 
ment werde auf Friedensbahnen wandeln. Die 
offiziöſe „Italie“ beſorgt jedoch, daß das Wahl⸗ 
reſultat das Handelsverhältniß beider Staaten 
nicht verbeſſern werde. Hochintereſſant und 
charakteriſtiſch für die Stimmung weiter politi⸗ 
ſcher Kreiſe find die Ausführungen der „Tribung“. 
Das Blatt Baccarinis ſchreibt: das Wahlreſultat 
werde in Italien viele Vorurtheile und Befürch⸗ 
tungen betreffs der vatikaniſchen Politik Frank⸗ 
reichs zerſtreuen, Niemand werde mehr an die zu 
Gunſten der Tripelallianz ausgeſprengte Be 
hauptung glauben, daß Frankreich die Wieder⸗ 
herſtellung der weltlichen Herrſchaft des Papſt⸗ 
thums anſtrebe. Dieſe Ueberzeugung müſſe au 
die äußere Politik Italiens ge Frankrei 
beeinfluſſen. Das Blatt ſchließt mit einem Hin⸗ 
weis auf die reaktionäre Strömung in Deutſch⸗ 
land, wo die Peru ſich bedroht glaube, wenn 
ein italieniſcher Deputirter (Cuchi) den Schleier 
von den gegenſeitigen Verhandlungen betreffs 
Roms lüftet. 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. Oktober. Ein aus Ruſtſchuk 
hier eingetroffenes Telegramm meldet, daß Bul⸗ 
garien auffällig Truppen zuſammenziehe; man 
glaubt, daß Bulgarien demnächſt ſich zu einem 
unabhängigen Königreiche proklamiren werde. 


Nußland. 

Petersburg, 7. Oktober. Wie „Nowoje 
Wremja“ erfährt, wird der Botſchafter in Berlin, 
et bereits in allernächſter Zeit ab⸗ 

erufen. 

„Nowoſti“ ſind der Anſicht, daß die Pforte 
geneigt, ſei ſich dem Dreibunde anzuſchließen und 
gehe der Kaiſer Wilhelm nach Konſtantinopel, 
um die Bundesgenoſſenſchaft mit der Türkei zu 
befeſtigen. a 


vorerſt die Hauptſache iſt, da wir keinen Augen⸗ 
blick ſicher ſind, attackirt zu werden. Es macht 


8 Vermehrung des Verbrauchs. Exem⸗ 1 a: 
pel, welche wie die des deutſchfreiſinnigen ABC⸗ einen ganz eigenthümlichen Eindruck, die ſchwarzen 
Buchs auf dieſer Annahme beruhen, entbehren Kerle auch deutſchen Kommandos exerzieren zu 
daher der zuverläſſigen thatſächlichen Unterlage. |ichen. Die meiſten haben ihre Weiber mit; eine 
Sodann aber liefert gerade die Art, wie die Venus oder Juno habe ich unter den Damen bis 
Möglichkeit des Fortfalles jener Steuern durch jetzt nicht entdecken können. Die Sudaneſinnen 
den Hinweis auf den Ausgleich durch vermehrten gehen ſtets dicht verhüllt, die Negerweiber etwas 
Verbrauch begründet werden ſoll, den Beweis, dekolletirt, aber kaum ſo viel als bei uns die 
daß die gegenwärtigen Erträge der Reichsſteuern Damen auf Bällen. Mit Jagd iſt hier leider 
zur Deckung des Bedarfs im Reich und Staat ſehr wenig los. In nächſter Nähe der Stadt iſt 
nothwendig find. Die Regierung und ihre Anz natürlich nichts zu finden, auf weitere Touren 
hänger können der deutſchfreiſinnigen Publiziſtik darf man ſich aber nicht einlaſſen, oder doch nur 
für die Beſtätigung ihrer dahingehenden Auffaſ⸗ in größerer Geſellſchaft, andernfalls riskirt man, 
ſung nur daukbar fein ſelbſt abgeſchoſſen zu werden. Auf der andern 

Weiter iſt es ſehr bezeichnend, daß das Flußſeite, wo die Sache weniger gefährlich . 
deutſchfreiſinnige Finanzprogramm weſentlich auf kommen, eine Stunde von hier entfernt, große 
die planmäßige Förderung des Branntweintrin⸗ ſchwarze Affen mit weißen Bärten vor, die aber 
kens hinausläuft. Würde die von der freiſinni⸗ ſchwer zu ſchießen find, da fie außerordentlich 
gen Preſſe erwartete Wirkung eine Ausgleiches chen find. Hat man ſchließlich aber ein ſolches 
des Einnahme Ausfalles durch Mehrverbrauch Vieh erlegt, ſo hat man es noch lange nicht, da 
eintreten, ſo würde dies — unter Zugrunde⸗ das Unterholz fo dicht und undurchdringlich iſt, 
legung der Zahlen des ABC⸗Buchs — eine Ver⸗ daß man ſelten feiner Beute habhaft wird. — 
mehrung des Verbrauches an Trinkbranntwein Weiter oben am Fluſſe kommen auch Kroko⸗ 
um mehr als 800,000 Hektoliter 100prozentigen dile und Flußpferde vor, wir haben aber bis jetzt 
Spiritus oder um mehr als 33%, Prozent des noch keine Expedition dahin unternehmen können, 
dort für jetzt angenommenen Verbrauches bedeu- da vorerſt der Bau der Station beendet ſein 
ten. Wie die Intereſſen der Sittlichkeit und muß, ehe wir uns auf derartige Scherze einlaſſen 
Wirthſchaftlichkeit bei einer ſolchen Vermehrung können. Neulich habe ich auch Gelegenheit ge⸗ 
i habt, ein kleines Gefecht mitmachen zu können; 
ich habe mehrmals die Kugeln pfeifen hören 
und habe e flott mitgeknallt. Wir hatten 
bei dieſer Gelegenheit zwei Schwerverwundete. 
Beide Verletzungen müſſen durch Mauſer⸗ oder 
ähnliche Kugeln hervorgerufen worden fein. Die 
Araber hier haben alle möglichen Arten mo⸗ 
derner Gewehre, die ihnen von den Engländern 
verkauft werden. Ich habe ſehr viel zu thun, 
da ich außer meiner ärztlichen Thätigkeit noch 
eine Menge anderer Geſchäfte habe. So habe 
ich jeden dritten Tag Tagesdienſt wie die an⸗ 
deren Offiziere, muß die Wache 8 laſſen, 
Poſten revidiren ꝛc. Ferner bin ich Kaſino⸗ 
Dirigent, habe den Speiſezettel zu machen, den 
Koch zu beaufſichtigen, eventuell auch einzu⸗ 
kaufen, habe die Superreviſion über das Rind⸗ 
vieh und den daten Polt die Beaufſichtigung 
unſerer ſogenannten Polizeitruppe (16 Mann) 
u. ſ. w. u. ſ. w. 


— Die Ankunft des Kaiſers von Ruf: 
land findet nunmehr, wie man ſchreibt, beſtimmt 
am Donnuerſtag, den 10. d., ſtatt. Das Abſteige⸗ 
quartier iſt aber nicht das vielfach genannte Mar⸗ 
morpalais bei Potsdam, ſondern die ruſſiſche 


agitatoriſcher Verwerthung weniger eignen und 
daher für die freiſinnige Preſſe werthlos zu fein 
ſcheineu. Eudlich mag daran erinnert werden, 
daß die ſämmtlichen Abgaben, deren alsbaldige 
Aufhebung gefordert wird, zugleich mit der Ver⸗ 
mehrung der öffentlichen Einnahmen den Schutz 
wichtiger heimiſcher Produktionen bezwecken, auf 


den Arbeitern in ihrer Heimath ein 
zu gewähren. Jene 
ge ſcheinen in der That weniger von 
ſicht, die großen Maſſen zu erleichtern, 
dem dringenden Wunſche diktirt, 
r- und der deutſchen Spiritus⸗ 


Dieſe 

und 
} 5 die dabei beſchäftigten Ar⸗ 
beiter und die vitben- und kartoffelbauenden Land⸗ 
wirthe ſchwer ſchädigen, wenn ſie ſich praktiſch 
zu bethätigen vermöchte. Das mögen alle an 
dieſen Erwerbszweigen Betheiligten ſich merken 
und in der entſcheidenden Stunde dafür ſorgen, 
daß der deutſch⸗freiſinnigen Partei die Möglich⸗ 
keit verſchloſſen bleibt, ihren freundlichen Ab⸗ 
ſichten für die Zucker⸗ und Spiritusinduſtrie, 
ſowie für die Landwirthſchaft im Allgemeinen 
Nachdruck zu geben. 


— Die „Staat.⸗Korr.“ ſchreibt: Der An⸗ 


Serbien. 


Belgrad, 7. Oktober. Die Stimmung iu 
Botſchaft in Berlin, in welcher die Zareufami⸗ hieſigen politiſchen Kreiſen geſtaltet ſich für die 
lie ja auch ihre eigenen Wohnräume beſitzt. Dort Königin Natalie immer ungünſtiger, ſo daß ſie 
herrſcht nun ſchon feit mehreren Tagen große von der demnächſt zufammentvetenden Skupſchtina 
Thätigkeit. Die ſämmtlichen in der erſten Etage abſolut keine Unterſtützung zu erwarten haben 
dürfte, wenn ſie ihren Widerſtand gegen jedes 


belegenen Salons find zwar ſtets zur Aufnahme 1 \ N 4 
Be Mitgliedern des Petersburger Hofes bereit, güliche Uebereinkommen nicht aufgeben jollte, - 
aber hier und da tritt doch bei dergleichen An⸗ 5 ö 

u 5 e Stettiner Nachrichten. 


läſſen eine kleine Aenderung ein, das eine oder 


hr \ 
Wen 4 2 R er er 
Z -«6Ä1́ 


täglich entgegen geſehen. Der Fürſt wird wäh⸗ 
rend ſeines jetzigen Aufenthaltes das im Erd⸗ 
geſchoſſe links nach der Parkſeite zu belegene Ar⸗ 
beitszimmer, welches bereits hergerichtet iſt, be⸗ 
nutzen, an das ſich nach links ein für die gleichen 
Zwecke während der wärmeren Jahreszeit die⸗ 


fen. Am Freitag wird zu Ehren des Zaren 
im Weißen Saale des königlichen Schloſſes und 
in den anſtoßenden Prunkgemächern ein Gala⸗ Ih für eine genaue Einſchreibung der einzelnen 
diner, und nach demſelben eine Galaoper ſtatt⸗ Rubriken ſorgen muß, wenn ihm an einer ge⸗ 
finden. Wie es heißt, wird ein Akt, vermuthlich der nauen Aufnahme ſeiner Wohnung reſp. Firma 
erſte, aus der Oper „Lohengrin“ und das Ballet: in das Adreßbuch gelegen iſt. 


kunft des Fürſten Reichskanz ers und der andere Stück wird durch ein neues ergänzt und“ Stettin, 9. Oktober. Wir machen darauf 5 
Frau Fürſtin aus Friedrichsruh wird in Berlin wohl nein neues Arrangement irgendwo getrof⸗ aufmerkſam, daß die Liſten zur Au 5 185 bi 


das Stettiner Adreßbuch für das Jahr 1890 
. Z. wieder ausgegeben werden und daß Jeder 


nendes Zimmer anſchließt. „Die vier Jahreszeiten“ zur Darſtellung ge⸗ Kai a ; it 
i 8 — Kaiſerbräu. Der unermüdliche Beſitzer 
— Von befreundeter Seite geht der „Nat langen. Am Sonnaße d dürfte Kaiſer Alerander des fo beliebten Reſtaurants 5 kleine ae 


Ztg.“ ein Privatbrief eines der Wiſf ann ſchen 
Truppe beigegebenen Arztes von der Oſtküſte 
Afrikas zu, dem wir Folgendes entnehmen: 
e Paugani, 29. Auguſt 1889. 

Meine Reife hierher ging nicht jo glatt von 
Statten, als ich gehofft hatte: durch Verſpätung 
des Schiffes im Suezkanal erreichte ich in Aden 
den Anſchluß an den engliſchen Dampfer nicht 


diner Einladung des Offtzierkorps vom Alexander⸗ hat in letzter Zeit vor geladenen Gäſten wieder⸗ 
Garde⸗Greuadier⸗Regiment Nr. 1 zum Diner I 5 — FH 0 b ne vo 1 e ri ge 8 
entſprechen. rs Nach einem Telegramm aus Kiel Bekannt ge ben des Ur . prun 8 sort es, 
wird der Zar morgen Abend dort erwartet. vorgenommen, damit das Urtheil ganz unpar⸗ 

Fraukreich. teiiſch ausfallen ſoll. Allgemeine Anerkennung 


> fand das heute Abend daſelbſt zum Ausſchank ges 
Paris, 5. Oktober. Im heutigen Miniſter⸗ g en b Kari 


; I e langende „Kaiſerbräu“, das ſich durch 
rathe bildeten die Stichwahlen den Hauptgegen⸗ ſeinen reichen Extraktgehalt beſonders auszeichnete. 
ſtand der Berathung. Der Miniſter Conſtans Wir glauben, daß Herr Boſſomaier eine glückliche 
fprach die Ueberzeugung aus, daß die Republika⸗ Idee gehabt hat, indem derſelbe zu feiner billigen, 
ner einen glänzenden Sieg erfechten würden, zu⸗ guten Küche einen guten Trunk zum billigſten 
mal viele bonlangiſtiſche Kandidaten, wie Lefran⸗ Preise einführt, wodurch dem alten, beliebten 
cois, Turigny, General Rebillot und andere, die Familienlokal wohl recht viel neue Freunde ge⸗ 
23 3 ber 8 re = a wonnen werden dürften. 
reaklionären Mitbewerber erhielten, ihre Wähler — Nach Ziffe s S \ 
aufgefordert hätten, für den republikaniſchen Kau- Berner Pe 9. ee be 
didaten zu ſtimmen, der die meiſten Stimmen auf treffend die Bildung eines internationalen Ver⸗ 
ſich vereinigt habe. Bei der Gelegenheit wurde bandes zum Schutze von Werken der Literatur 
auch ein eigenchümlicher Vorfall beſprochen, der und Kunſt, iſt die Fabrikation und der Verkauf 
ſich im Wahlkreiſe Villefranche (Aveyron) ereig⸗ von In ſtrumenten, welche zur mecha⸗ 
net. „at war am 22. September Gaſtambide, ni ſchen Wieder ga be von Muſi k ſtü cken 
der Direktor der Koh engrube von Deeaze⸗ dienen, die aus geſchützten Werken entnommen 
ville, als Kandidat der Konſervativen dem We find, nicht als Nachdruck anzuſehen. Ju Bezug 
publikaner unterlegen, und um ſeine aufſäſſigen auf dieſe Beſtimmung hat das Reichsgericht 
Micbürger zu ſtrafen, verbot er feinen 30001. Zioilſenat, durch Urtheil vom 19. Dezember 
Arbeitern unter Androhung der Entlaſſung, bei 1888 ausgeſprochen, daß unter den freigegebenen 
den dortigen Händlern zu kaufen oder die Wirths⸗ Inſtrumenten nur Gegenſtände zu verſtehen find, 
häuſer des Ortes zu beſuchen. In Folge deſſen bei welchen der Tonkorper und eine denſelben 
iſt ein Theil der Händler des Ortes bereits ge⸗ zum Klingen bringende, entſprechend der wieder⸗ 
ur worden, die Läden gu ſchließen. Dazu zugebenden Kompofition gebildete Mechanik der⸗ 
ommt, daß die, welche im Verdachte ſtehen, Re⸗ artig miteinander verbunden find, daß lediglich 
publifaner zu ein, mißhandelt werden, jo daß ſie das zuſammengeſügte Ganze das Muſikwerk dar⸗ 
Abends ihre Wohnung nicht mehr zu verlaſſen ſtellt und den Gegenſtand des Vertriebes bildet 
wagen. Der Bantenminiſter Guvot wurde be⸗ (Spieluhren, Spieldoſen u. dgl. m.). Dagegen 
auftragt, bei der Verwaltung Schritte zu thun, kann durch die Herſtellung durchlochter Noten⸗ 
damit dieſen Zuſtänden ein Ende gemacht werde. tafeln auf mechauiſchem Wege, welche dazu be⸗ 
Jerner beſchäftigte der Miniſterrath ſich mit ſtimmt find, mittels Auflegens auf einen Ton⸗ 
einer Nachricht der „Pall Mall Gazette“, der zu⸗ körper ein Muſikſtück zu Gehör zu bringen (ſog. 
folge die Bewohner von Franeeville auf den Herophone), ein Nachdruck dieſes Muſikſtücks be⸗ 
e ſich n erklärt gangen werden. 
haben ſollen. ierzig in Franceville anſäſſige — Die „Greifenhagener Ztg.“ ſchreibt: 
Franzoſen, ſo lautet dem gegenüber die von der den Nachbarfläpten en e un ale 
hieſigen Regierung ausgegebene Darſtellung, hät Unmuth darüber, daß die Stadt Stettin das 
ten eine Gemeinde⸗Behörde errichtet und deshalb aus dem Geſetz“ vom 18. März 1868 und 9 
die Unterſtützung von Neu Kaledonien verlangt. März 1881 hergeleitete Recht alles von 
Die eugliſche Auffaſſung jedoch, welche in dem außerhalb eingeführte Fleiſch, ſelbſt 
Vorgang einen weiteren Schritt zur Aneignung wenn es aus einem öf entlichen Schlachthauſe 
der neuen en erblickt, ſcheint der Wahrheit kommt, nochmals gegen Gebühren unterſuchen zu 
W men Ar 7 ; laſſen, aufrecht erhält. Unſere Nachbarſtadt Alt⸗ 

Der ehemalige Polizei⸗Präfekt Andrienx, Damm hat ſogar deshalb die Idee, ein Schlacht⸗ 
boulaugiſtiſcher Kandidat im 9. Arondiſſement haus zu bauen, dieſer Tage wieder aufgegeben, 
von Paris, hat heute ſeinen Mitbewerber Ber⸗ „da daſſelbe zwecklos und für die dortigen Flei⸗ 
ger den Direktor der Weltausſtellung, fordern ſcher nur ſchädigend fein würde, weil dieſe dann 
laſſen, weil dieſer ihn in ſeinem Wahlaufrufe bes ſich eine doppelte Unterſuchung und doppelte Ges 
leidigt habe. Berger hat jedoch die Herausfor- bühren gefallen laſſen müßten“. Um aber in 
derung des politiſchen Poſſenreißers nicht ange⸗ Alt⸗Damm geſunde und geniefbare Fleiſchwaaren 
nommen und ſein Verhalten findet bei allen ver⸗ zu ur wird von der Polizei⸗Verwaltung 
nünftig denkenden Leuten Billigung. Andrieux eine erordnung erlaſſen werden, daß alles 
hat inzwiſchen verkündet, er werde Berger ge- Schlachtvieh vor und nach dem Schlachten, ſowie 
richtlich verfolgen laſſen. > die fertigen Fleiſchwaaren durch einen ſtaatlich 
Wie „Temps“ erfährt, iſt Caſtelar geſtern geprüften Thierarzt unterſucht werden ſollen. 
hier angekommen, um den Winter in Paris zu Auch Greifenhagen gedenkt dieſe obligatoriſche 
verleben. Sollte jedoch die Regierung bei Eröff⸗ [Schau einzuführen. Es wird für die Fleiſcher 
nung der Kortes die Wahlreform einbringen, ſo das Beſte fein, eine gemeinſame Petition der 
würde Caſtelar nach Madrid zurückkehren, um durch dieſen Beſchluß Stettins betroffenen Nach 
an den Verhandlungen theilzunehmen. barſtädte an den Miniſter dahin gebend abzu⸗ 


Wochen ſitzen. In Sauſibar ſelbſt blieb ich 
einige Tage. Die Stadt macht von der See⸗ 
ſeite einen recht guten Eindruck (Sie haben jeden⸗ 
falls wohl ſchon Abbildungen davon geſehen), 
innerlich iſt es aber ein ganz ſchmutziges Neſt; 
andererjeits iſt ziemlich viel Kultur dort zu fin⸗ 
den. Es war die Rede davon, daß gerade wäh⸗ 
rend meiner Anweſenheit von den Arabern eine 
Art Bartholomäusnacht in Scene geſetzt werden 
ſollte, es wurde aber nichts daraus; es liegen 
nämlich immer 6 bis 8 Kriegsſchiffe verſchiedener 
Nationen auf der Rhede, vor deren Kauonen die 
Bevölkerung doch einen gelinden Reſpekt hat. — 
Am vierten Tage nach meiner Ankunft wurde 
ich hierher nach Pangani geſchickt, unſerer neueſten 
Acquiſitiou, wo ich bis auf Weiteres bleiben 
werde. Unſere Station hier iſt noch im Ent⸗ 
ſtehen; wir wohnen in einem hohen Steinge⸗ 


ſt; das Zimmer, das ich mit einem Seeoffizier 


Feuſterſcheiben, was, wenn es regnet und ſtür⸗ 
miſch iſt, doch unaugenehm empfunden wird. 
Meine ärztliche Thätigkeit iſt hier eine ziemlich 
große. Beſonders kommen Unterſchenkelgeſchwüre 
vor, in einer Ausdehnung, wie wir ſie bei uns 
jaſt nie zu ſehen bekommen. In den letzten 
Tagen habe ich auch verſchiedene Fieberfälle zur 
Beobachtung bekommen, nach einer kleineren 
Expedition, bei der wir mehrfach einregneten. 
Amüſant iſt eine Unterhaltung mit den Kranken; 
wir haben Sudaneſen hier, die arabiſch, und 
(sfavis, bi echen. Meine Kennt⸗ 
niſſe in beiden Sprachen ſind bis jetzt noch recht 
mangelhaft; doch wiſſen die Leute durch 
Zeichenſprache recht klar und präziſe ihre 
Klagen vorzubringen, viel beſſer als es bei⸗ 
ſpielsweiſe unſere polniſchen Rekruten im Stande 
ſind. Zu meiner Unterſtützung habe ich noch 
einen Lazarethgehülfenz und einen freiwilligen 
Krankenwärter, beide ziemlich minderwerthige 
Leute. Ich habe mir ferner 3 Sudaneſen als 
Krankenpfleger angebändigt, mit denen ich ſehr 
zufrieden bin. Sie wiſſen mit dem Irrigator 
umzugehen, wickeln vorzüglich Binden und haben 
ein eigenes Talent, den Kranken Pillen ꝛc. ein⸗ 
zugeben. Mein Lazareth liegt außerhalb der Be⸗ 
feſtigung in einem alten Araberhauſe und ent⸗ 
ſpricht wenig unſern hygieniſchen Anforderungen, 
ich bekomme aber nächſtens ein beſſeres, das ich 


1 


ich mir eine Spitzhacke holte und damit 


hereinzubringen. Fenſter hatte nämlich das Lokal 
nicht. — Unſere Soldaten ſind ganz vorzügliche 
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fenden, Se. Exicllenz möge dahin wirken, daß 
die Stadt Stettin von obigem Rechte Abstand 
nehmen möchte. 


— Dei der am Montag . 


Quartalverſammlung der hieſigen alten Schloſſer⸗ 
und Büchſenmacher⸗Junung wurde dem Büchſen⸗ 
macher Max Kiehn, welcher bei dem Büchſen⸗ 
machermeiſter C. Breſſel hier ausgelerut hat, für 
die Anfertigung eines guten und ſauber gearbei⸗ 
teten Geſellenſtückes ein Ehrendiplom ertheilt. 

— Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Grundſtück Bogislav⸗ 
ftraße 17 gerufen. Daſelbſt waren in einer 3 
Treppen hoch belegenen Wohnung die Kinder 
allein gelaſſen worden, hatten wohl mit Streich⸗ 
bölzern geſpielt und die Betten in Brand geſteckt; 
deim Eintreffen der Fenerwehr hatte ſich das 
Feuer bereits auf die in der Nähe ſtehenden 
Möbelſtücke verbreitet, ſo daß die Kinder in 
nicht geringer Gefahr ſchwebten. Nach halb⸗ 
ſtündiger Thätigkeit der Feuerwehr wurde der 
Brand gelöſcht. 

In der geſtern Abend ſtattgefundenen 
General-Verſammlung der geſammten Stettiner 
Ortsvereine (Hirſch⸗Duncker) wurde nach ein⸗ 
ung Berichterſtattung ſeiteus des Referenten 

errn Becher, Geuneralſekretär des Ortsvereins 
der Konditoren, beſchloſſen, eine Petition 
dem hieſigen Magiſtrat zu überreichen behufs 

Gründung eines gewerblichen Schiedsgerichts mit 
Einigungsbefugniſſen (gemäß § 120 a der Ge 
werbeordnung) zur Verhütung der Streiks. Die 
Verſammlung jtimmte auch den Ausführungen 
des Referenten dahin zu, daß jede Streikbewegung 
für das Gemeinwohl von den verderblichſten 
Folgen und daß es Pflicht der Gewerkvereine jet, 

egen ſolche einzutreten. Auch die verſchiedenen 
Ortsſtatute wurden einer eingehenden Würdigung 
a or und ſchließlich dasjenige der Stadt 
Frankfurt a. O. als das empfehlenswertheſte 
erklärt. 

— Der Inhaber einer Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Police, welcher gegen Behän⸗ 
digung der Police die jährlichen Prämien für den 
Verſicherungsnehmer entrichtet hatte, 
einem Urtheil des Reichsgerichts, 3. Zivilſenats, 
vom 8. Februar 1889, gemeinrechtlich ein Reten⸗ 
tionsrecht an der Police wegen ſeiner Prämien⸗ 
verauslagungen nebſt Zinſen. 

— Alle diejenigen Perſonen, welche im Jahre 
1890 ein der Steuer vom Gewerbebetrieb im 
Umherziehen unterliegendes Gewerbe treiben wol⸗ 
len, werden darauf auſmerkſam gemacht, daß die 
Anmeldung ſpäteſtens im Laufe des Monats Ok⸗ 
tober d. J8. zu erfolgen hat. Die Anmeldung 
muß die genaue Bezeichnung der Art und des 
Gegenſtandes des Gewerbebetriebes, der Anzahl 
der mitzuführenden Begleiter ꝛc. enthalten und 
iſt bei der Ortsbehörde anzubringen. 


Aus den Provinzen. 
Kammin, 5. Oktober. 


durch ſeinen Bevollmächtigten aber erklären ließ. 


Stettiner Sehwsche. 


Stettin, 8. Oktober. 
Nachmittags 4 Uhr fand eine Konfe⸗ 
reuz der Agenten der inneren Miſ⸗ 
fion ſtatt; in derſelben hielt Herr Vereins⸗ 
prediger Thi m mm einen ſehr intereſſanten Vor⸗ 
trag über Seemannsheime, Herbergen zur Hei⸗ 
math und Jünglingsvereine und wies nach, wel⸗ 
chen großen Nutzen dieſe Vereinigungen für die 
ſozialen Vertältniſſe haben und wie dieſelben be⸗ 
rufen find, die religiöfen Gefühle zu heben; von 
beſonderem Segen und faſt unentbehrlich ſeien 
die Heime für die Sceleute im Auslande. Auf 
das Herbergsweſen eingehend, wies der Vortra⸗ 
gende auf die großen Wohlthaten hin, welche dem 
armen Wanderer durch das geregelte Herbergs⸗ 
weſen erwieſen ſei, und es wäre zu wünſchen, 
wenn ſich die Einrichtung von N auf 
alle Städte erſtrecken würde. Leider genöſſen 
dieſe Herbergen aber noch immer nicht überall 
die für ihr Fortbeſtehen nothwendige Unter⸗ 
ſtützung, und auch in Pommern mache ſich dies 
in einzelnen Städten bemerkbar, eine größere 
Unterſtützung wäre da am Platze; zunächſt müſſe 
der Herberge zur d en in Kolberg eine ſolche 
zu Theil werden, da ſenſt deren Fortbeſtehen in 
Zweifel komme. FE 
An dieſe Konferenz ſchloß ſich die Gene⸗ 
ralverſammlung der Hülfsvereine 
für Berlin⸗Stettiner Stadtmiſ⸗ 
ion unter dem Vorſitz Sr. Excelleuz des Gra⸗ 
en v. Kanitz⸗Schmaggerow. Dieſelbe berieth 
uptſächlich über eine Frage, welche ſchon die 


hat, nach Handwerker 


vereins und der Stettiner Stadt⸗Miſſion zu ½ 


und / vertheift werden. 


Die für Abends 71, 


2 Uhr anberaumte 
s-Verſammlung i i 


für innere 


ae } 
Niſſion in dem Saale der Grünhof⸗ 


B rauerei war von Tauſenden beſucht, lange 
ern Beginn derſelben war kein Sitzplatz mehr 
vorhanden, aber ſelbſt einzelne der zahlreich an⸗ 
weſenden Damen begmügten ſich mit einem be⸗ 
ſcheidenen Stehplatz. Nachdem von der Ver⸗ 
ſammlung der Choral „Großer Gott dich loben 
wir“ unter Begleitung des Bläſerchors des 
evangeliſchen Jünglingsvereins geſungen war, er⸗ 
öſfnete Herr Konſiſtorialrath Dr. Krum⸗ 
macher die Verſammlung mit einem kurzen 
Gebet und ertheilte ſodann Herrn Fiſcher aus 
Gelſenkirchen, dem Agenten der evangeliſchen Ar⸗ 
beitervereine in Rheinland⸗Weſtfalen, das Wort. 
Derſelbe ſpricht ſeine Freude aus, daß er auch 
einmal in Stettin über evangeliſche Arbeiterver⸗ 
eine ſprechen dürfe und berichtet dann in be⸗ 
geiſterten Worten von dem Wirken derſelben in 
den weſtlichen Provinzen, namentlich unter der 
katholiſchen Bevölkerung. In den 7½ Jahren, 
ſeitdem dieſelben ihre Thätigkeit entfaltet, ſei ihr 
Segen zu ſpüren. Vielfach höre man bereits, 
daß die gedachten Vereine das Salz der Bevöl- 
kerung ſeien. Ihre Deviſe ſei klar und deutlich: 
Jeſus Chriſtus geſtern und heute und derſelbe 
auch in Ewigkeit. Das Beſtreben, Vereine zu 
gründen, ſei heute mehr wie je vorhanden, aber 
ſelten ſeien Vereine ſo am Platz wie dieſe. Auch 
in den öſtlichen Provinzen ſeien dieſelben ein Be: 
dürfniß, um den Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 
kratie eutgegenzutreten. Sie treiben keine Politik 
und kein Parteiweſen, ſtreben aber dem Unglauben 
und Aberglauben entgegen und wollen das unver⸗ 
fälſchte Gotteswort vertreten, das da bleibt in 
Ewigkeit. Es ſei eine irrige Anſchauung in Ar⸗ 
beiterkreiſen, wenn man annehme, daß nur ge⸗ 
werbliche Arbeiter als ſolche bezeichnet werden; 
die evangeliſchen Arbeitervereine haben die richtige 
Anſchauung, daß auch geiſtige Arbeit zu 
ſchätzen ſei, der Kaiſer wie der Beamte, der 
und die Hausfrau, alle ſeien Arbeiter. 
Redner kommt ſodann auf die Gegenſätze der 
katholiſchen Vereine zu den evangeliſchen Arbei⸗ 
tervereinen zu ſprechen; während die erſteren 
fortwährend behaupten, daß letztere den konfeſſio⸗ 
nellen Frieden ſtören, ſei gerade das Gegentheil 
der Fall; allerdings ſtreben dieſelben den Ungehö⸗ 
rigkeiten und Angriffen der katholiſchen Beſtre⸗ 
bungen in Vereinen und Preſſe entgegen und 
vertreten damit die Anſichten des ſel. Kaiſers 
Wilhelm, der ſeiner Zeit dem Papſt geantwor⸗ 
tet, daß er nur einen Mittler zwiſchen Gott und 
den Menſchen anerkenne: Chriſtum. 


das Beſtreben, ihre Mitglieder et zu 
egenſätze zu 


irche 


Nachdem nunmehr mit Poſaunenbegleitung 
Hungen: 


dazu beigetragen, die Stadtmiſſion ins Leben zu 
— Redner ſchildert die Charaktereigenſchaften 
der Berliner Bevölkerung und ihre Stellung zur 
Stadtmiſſion. Traurig ſeien die häuslichen 
Verhältniſſe bezw. die Wohnungen und Schlaf⸗ 
ſtellen, deren Ueberfüllung viel zum ſittlichen 
Verderben beitrüge. Man ſage ihm (Nedner) 
nach, daß er in den Provinzen umherreiſe, um 
Berlin ſchlecht zu machen, jedoch gerade das 
Gegentheil ſei der Fall: er habe Berlin lieb 
und wiſſe die guten Eigenſchaften der Bevölke⸗ 
rung zu ſchätzen, müſſe aber die Wahrheit be⸗ 
richten. er Zweck der Stadtmiſſion ſei, an 
die Seele des Menſchen und des Volkes heran⸗ 
zukommen und zu wirken. Die erſten Beſuche 
der Stadtmiſſionare wurden verachtet, jetzt gebe 
es 35 Stadtmiſſionare, 5 Helferinnen und 4 
Geiſtliche, die an dieſem Werke thätig ſind, aber 
faſt Alle berichten über günſtige Aufnahme. 
Krankenpflege, Bildung von Jünglings⸗ und 
Jungfrauen⸗Vereinen, Arbeit an den Gefangenen 
und Verwahrloſten, Abhaltung von Bibelſtunden 
in kirchenarmen Gegenden: das ſeien die Haupt⸗ 
aufgaben der Stadtmiſſion. Neuerdings ſei na⸗ 
mentlich die Vertheilung von Sonntagsblättern 
und die Kurrende hinzugekommen und zum 
Segen geworden. Die Einnahme und Ausgabe 
belaufe ſich jetzt auf 150,000 Mark jährlich 
und immer finden ſich Leute aus allen Ständen, 
die gerne zum Beſtehen des Werkes nach Mög⸗ 
lichkeit beitragen. Vor allem ſei es das Kaiſer⸗ 
paar und namentlich unſere hochherzige Kaiſerin, 


eneral⸗Verſammlung im vergangenen Jahre welche ſich der Sache warm annehme. Redner 


beihäftigte — den Anſchluß der pommerſchen 


ſchließt mit dem Wunſch, daß auch in Stettin 


ülfsvereine an den evangeliſchen Kirchen⸗Verein. immer mehr für das Beſtehen und die Verbrei⸗ 


vergangenen Jahre war ei ein Statut G0 der Stadtmiſſion gethan werde. 
berathen worden, welchem die Angliederung dieſer Geſan r 
ee . zu iſt tläichts gethau“ wurde die Verſammlung gegen Wahlkreiſe Recklinghauſen⸗Borken an Stelle des 
ſein Mandat niederlegenden Herr Eickenſcheidt der 


Vereine zum evangeliſchen Kirchenverein 
Grunde lag; 
bei dem letzteren Verein auf Schwierigkeiten, 
weil eine Bewilligung von Gelderu für denſelben 
darin nicht vorgeſehen war. Es wurde deshalb 


heute beſchloſſen, daß das Statut dahin um⸗ 


eändert werden fell, daß eine Durchſchnitts⸗ Z N 
umme von 12,000 Mark vorweg gerechnet Koursverluſt von circa 18 
werde, die nach dem alten Modus von / und / der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl ſchen 


f Berlin und Stettin vertheilt werde. Die 


au 
darüber hinausgehenden Ueberſchüſſe 


— 


i fellen | bie Verſi 
zwiſchen der Zentralſtelle des evangeliſchen Hülfs⸗ pro Stück. 


Mit dem 
des Lutherverſes: „Mit unſrer Macht 


die Annahme deſſelben ſtieß aber 10 Uhr geſchloſſen. 


beſeitigen. Redner wendet ſich nunmehr in be⸗ Schmalz loko 6,75, do. (Rohe und Brothers) 


Er tadelt die e Miſchehen, 2 D. 90 C. Getreidefracht 5,12. ee 
v 


Börjen-Berichte. 

Magdeburg, 8. Oktober. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker excl., von 92 Prozent 16,95, 
Kornzucker excl., 88 Prozent 16,15, Nachprodukte 
excl. 75° fein Rendement 13,30. Ruhig. ffein. 
Brodraffinade „ f. Brodraffinade —.—. 
Gem. Raffinade II. mit Faß 28.50. Gem. Me⸗ 
lis I. mit Faß 26,75. Ruhig. Rohzucker I. 
Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per Okto⸗ 
ber 12,30 bez., 12,40 B, per November 12,45 
bez., per November ⸗ Dezember 12,50 bez., per 

Januar⸗März 12.75 G., 12,85 B. Feſt. 
Köln, 8. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
Weizen hieſiger loko 19,00, 


treidemarkt. 
do. fremder loko 21,00, do. per November 19,30, 
per März 19,80. Rog gen hieſiger loko 15,50, 
fremder loko 17,00, per November 16,05, per 
März 16,65. Hafer hieſiger loko 13,75, 
fremder 15,75. Rüböl loko 73,00, per Oktober 
69,90, per Mai 1890 62,20. 

Hamburg, 8. Oktober, 12 Uhr 50 Min. 
Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
Hamburg.) Kaffee - Termin - Markt. 
un 81,00, Dezember 81,25, März 77,50. 
— Veft. 

Hamburg, 8. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Oktober 80,00, per Dezember 
80,75, per März 1890 77,25, per Mai 77,00. 
Behauptet. 

Hamburg, 8. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben- 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober 


Paris, 8. Oktober. Anfaugsbericht. 
Mehl behauptet, per Oktober 54,00, per No⸗ 
vember 53,40, per November⸗Februar 53,40, 
per Jauuar⸗April 53,40. — Spiritus ruhig, 
per Oktober 38,20, per November 38, 70, 
per November⸗Dezember 38,70, per Januar ⸗April 
40,20. — Wetter: Schön. 

Havre, 8. Oktober, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
mit 40 Points Baiſſe. Rio 8000 Sack, Santos 
9000 Sack, Recettes für 2 Tage. 


Certifikates per November 99,00. Felt 


7,10. Zucker (Fair refin. Muscovados) 59/6 
Mais (New 40,25. Rother Winterweizen 


ober 


an, Sella ſei 15 Jahre al „ 
ine beiden Freunde, 


beim Pflügen nach wie vor, b 
Tode. Nach ſeinem Tode wurden die Stoßzähne 
abgenommen, die 5 Fuß lang waren, während 
das Thier 8 Fuß hoch war. Sella war bei 
mehreren Generationen der Einwohner Colombos 
wohl befaunt und beliebt. 5 

— (unhöflich) „Her Fritz, mein Bräuti⸗ 
gam nennt mich nur immer ſeinen ſüßen Engel!“ 
725 der muß auch noch keinen Zucker geſchmeckt 

en! 


— (kleine Eheſcherze.) Erſte Frau: „Is et 
denn wahr, Nitſchen, daß Ihnen Ihr Mann 
immer haut?“ — Zweite Frau: „Nee, hauen 
thut er mir nich. Er hat mir ſchon gepufft, 
geknuſft, gewürgt, gegen die Wand geremut, ge⸗ 
ruppt und mit Beenen getreten; aber gehauen, 
nee — gehauen hat er mir moch nich.“ 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Kiel, 8. Okteber. Se. Majeſtät der Kaiſer 
traf heute früh 8 Uhr mittelſt Sonderzuges hier 
ein und wurde von dem kommandirenden Admiral, 
Freiherrn von der Goltz, und dem Chef der Ma⸗ 
rineſtation der Oſtſee, Knorr, ſowie dem Staats⸗ 
ſekretär des Reichsmarine⸗Amts, Kontre⸗Admiral 
Heusner, empfangen. Vom Bahnhofe ans begab 
ſich Se. Majeſtät im offenen Wagen, von der 
zahlreichen Volksmenge entöufiaftii begrüßt, 
nach dem Schloſſe, wo alsbald die A 
gehißt wurde, worauf die im Hafen liegenden 
Kriegsſchiſſe den Kaiſerſalut abgaben. Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer, der bisher im Schloſſe geblieben 
war, fuhr gegen 12 Uhr zum Frühſtück nach dem 
Marine⸗Ofſiziers⸗Kaſino. Se. Majeſtät trug 
kleine Admiralsuniform. Der Kaiſer inſpizirte 
auf dem Kaſernenhofe ſelbſt die aufziehenden 
Wachen. Sodann fuhr Se. Majeſtät auf der 
Werftpinaſſe zur Beſichtigung nach der Werft. 
Hierauf erfolgte die Beſichtigung des kürzlich 
vom Stapel gelaufenen Panzers „Siegfried“. 
5 engliſche Geſchwader kommt jetzt bei Bülk 
in Sicht. 

Münſter i. W., 8. Oktober. In Dorſten 
wurde geſtern in einer Verſammlung von Ver⸗ 
trauensmännern der Zentrumspartei aus dem 


— — [— fir des a6 Fritzen aus a als 1 
für das eordnetenhaus aufgeſtellt. Die Wa 
Vaukweſen. 9 0 fgeſt hy 


Freiburger 15 Frauks⸗Looſe. Die nächſte 


Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, 
cherung für eine 


f iſt natürlich ſicher. 


Prämie von 0,70 Mark 


Wien, 8. Oktober. Ein katholiſcher Kaplan 


iehung findet am 15. Oktober ſtatt. Gegen den aus Auherzen in Böhmen hat ſich in einer Ver⸗ Oberpegel -'- 
Mark pro Scück bei eg) a Nürſchauer Ortsgruppe des deut⸗ Meter. — Weichſel bei Warſchau am 6. 
Schu 
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vereins ſehr warm 


auch für eine gut religiöfe Erziehung nach beſten 

Kräften Sorge trage. Der Fall macht Aufſehen, 

weil er ſo vereinzelt iſt. g 
Aus der Programmrede, die Graf Albert 


die Partei Apponyis den perſönlichen Kampf ge⸗ 
gen die Poſition Tiszas noch weiter fortzuſetzen 
beabſichtigt. Die Unabhängigkeitspartei hat durch 
ihren Führer Irauyi die Annäherungsverſuche 
der publiziſtiſchen Organe Apponyis zurückgewie⸗ 
ſen. Ihre politiſchen Grundſätze und ihre Wohl⸗ 
anſtändigkeit, jo erklärte Jrauyi, verbieten feiner 
Partei jede derartige Fuſion. 

Nach einer neuerlichen Reviſion des ungari⸗ 
ſchen Budgetentwurfes pro 1890 ſeitens aller 
Miniſterien iſt das Defizit bis auf eine Million 
Gulden herabgedrückt worden. 

Paris, 8. Oktober. Miniſter Conſtaus reiſt 
auf zwei Tage nach Toulouſe, um ſich von den 
Auſtrengungen der Wahlen zu erholen. 

Clemenceau veröffentlicht ein Dankſchreiben 
an die Wähler, in welchem er als Grundlage der 
Republik die Erweiterung ſozialer Gerechtigkeit 
bezeichnet. 

Rom, 8. Oktober. Nach den neueſten Dis⸗ 
poſitionen wird ſich der deutſche Kaiſer nur 
zwei Tage in Monza aufhalten. Wie verlantet, 


nua begleiten. 

London, 8. Oktober. Das Reuterſſche 
Bureau meldet aus Jerſey von heute: Bon: 
langer iſt heute Vormittag in Geſellſchaft einer 
Dame hier eiugetroffen. 

Kopenhagen, 8. Oktober. Der kaiſerlich 
ruſſiſche Generäladjutant v. Tſcherewin iſt, von 
Berlin kommend, hier eingetroſſen, um Se. Ma⸗ 
jeſtät den Kaiſer Alexander III. auf ſeiner Reiſe 
nach Berlin zu begleiten. Der zweite Sohn des 
Kaiſers, Großfürſt Georg, welcher à la suite des 
Ulanen⸗Regiments Kaiſer Alexander III. von 
Rußland (weſtpreuß.) Nr. 1 ſteht, wird feinen 
kaiſerlichen Vater nach Berlin begleiten, während 
ſich der Großfürſt⸗Tronfolger zuſammen mit 
ſeinen königlichen Großeltern, dem König und 
der Königin von Dänemark, direkt von Kopen⸗ 
hagen nach Athen begiebt. Die Abreiſe des dä⸗ 
niſchen Königspaares dürfte etwa 2 Tage ſpäter 
von Kopenhagen aus erfolgen, als die Reiſe des 
Kaiſers nach Berlin. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
von Rußland bleibt bis zur Abreiſe des däniſchen 
Königspaares gleichfalls in Fredensborg und trifft 
ſodann mit ihrem kaiſerlichen Gemahl auf der 
Rückreiſe nach Petersburg zuſammen. 

Ju einer Be⸗ 


Konftautinopel, 8. Oktober. Die Pforte 
hat die beabſichtigte Wiederernennung Achmed 
hub Paſchas zum Gouverneur von Janina, von 
wo derſelbe verſetzt worden war, weil er den 
italieniſchen Konſul in Preveſa nicht perfänfich 
beſucht hatte, wieder fallen laſſen und beſchloſſen, 
Achmed Eynb Paſcha als Gouverneur in Koſſowo 
zu belaſſen. Die wegen dieſes Zwiſchenfalles 
mit Italien entſtandene Differenz hat damit ihre 
Erledigung gefunden. 


Letzte Nachrichten. 
Riel, 8. Ottober. Das engliſche Kanal⸗ 
geſchwader machte heute Nachmittag 4 Uhr an 
den Bojen des Kriegshafens feſt. Der Stations⸗ 
chef, Vizeadmiral Knorr, welcher dem Geſchwader 
pr der Stationsyacht er war, be⸗ 
gab ſich ſofort an Bord des Flaggſchiffes „Nor- 
thumberland“ zur Begrüßung des Admirals 
Baird. Sodaun kamen auch der engliſche Konſul 
Kruſe und der eugliſche Militärattachee Kapitän 
Domville an Bord des Schiffes. Se. Majeftät 


der Kaiſer umfuhr nach Beſichtigung der Werf⸗ 


ten und unmittelbar nach Ankunft der Flotte 
auf einer Dampfbarkaſſe ohne Standarte die 
engliſchen Kriegsſchiffe und kehrte um a Uhr 
Nachmittags in das Schloß zurück. Alsdann 
begaben ſich die engliſchen Admirale Baird und 
Tracey ins Schloß, wo ſie von Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer empfangen wurden. — An dem 
Frühſtück im Marinekaſino hatte der engliſche 
Attachee Domville theilgeuommen. Das engliſche 
Geſchwader geht am 15. dieſes Monats nach 


Karlskrona. 

Kiel, 8. Oktober. Heute Abend 8 Uhr 
findet im Schloſſe zu Ehren der Anweſeuheit 
des engliſchen Kanalgeſchwaders ein Galadiner 
ſtatt, zu welchem die engliſchen Admirale Baird 
und Tracey, die Kommandanten der engliſchen 
Schiffe, der engliſche Marine⸗Attachee Kapitän 
Domville, ſowie auch die deutſchen Admirale, die 
Stabsoffiziere und das kaiſerliche Gefolge ge⸗ 
laden ſind. 

Wien, 8. Oktober. 
aus Petersburg gemeldet: 

Während des Beſuches des Zaren dürfte der 
Großfürſt Wladimir ebenfalls in Berlin anwe⸗ 
ſend ſein. Die Rückreiſe der Zarenfamilie nach 
Petersburg ſoll auf dem Seewege von Stettin 
erfolgen. 


Nom, 8. Oktober. In Folge der Regierung 
zugegaugenen Meldungen, daß irredentiſtiſche Un⸗ 
ternehmungen gegen öſterreichiſche Territerien ge⸗ 
plant ſeien, wurden ſämmtliche Kommanden der 
Carabinieri und Zollwachen beauftragt, gegen 
jede verdächtige Bewegung an der Grenze ener⸗ 
giſch einzuſchreiten. 

Stockholm, 8. Oktober. Gutem Verneh⸗ 
men nach wird der Staatsminiſter Baren Bildt 
zurücktreten und ſoll durch den bisherigen Mini⸗ 
Aeußern Freiherrn Akerhielm erſetzt 
An des letzteren Stelle würde alsdann 
der bisherige Geſandte in . 
haupt treten. Außerdem foll Staatsrat Kruſenſt⸗ 
jera Chef des Departements des Innern zum 
Generalpoſtdirektor und Staatsrath Dr. Loven 
zum Präſidenten des Kammergerichts ernannt 
werden. 

Athen, 8. Oktober. Der bisherige diplo⸗ 
matiſche Agent Biſantios in Kairo iſt zum grie⸗ 
chiſchen Geſandten in Rom ernannt worden. 


Wetteransſichten 
für Mittwoch, den 9. Oktober 1889, 
Theils heiteres, theils wolkiges Wetter mit 
Niederſchlägen und friſchen ſüdweſtlichen Winden; 
etwas Fühler. 


Waſſerſtaud. 

Elbe bei Dresden, 7. Oktober, + 0,64 
Meter, bei Magdeburg, 7. Oktober, + 2,96 
Meter. — Uuſtrut bei Straußſurt 2 1,45 
Meter. Oder bei Breslau, 7. Oktober, 
5.52 Meter, Unterpegel . 2,10 


Dt 


ür die Teuden⸗ tober . 1,15 Meter. — Weichſel bei Thorn am 
en des letzteren ausgeſprochen; er rühmte dem 7. Oktober -+ 1,00 M 


eter. — Warthe bei 


chulverein nach, daß derſelbe neben der hehren Poſen, 7, Oktober, + 1,52 Meter. — Ne 
Pflege unſerer ſchönen deutſchen Mutterſprache ! bei Uſch, 6. Oktober + 180 Meter. 8 


Apponyi zu Jaßbereny hielt, iſt zu erſehen, daß |e 


wird der König das deutſche Kaiſerpaar bis Ge⸗ d 


Der „Pol. Korr.“ wird ® 


Berlin, den 8. Oktober 1889. 
Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Renteubriefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 108.25 6 ] Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdb. 31% ——— 
do. do, 51,5% 103,50 b Weſtfäliſch. do. 4% —,— 
Pr. Conſol. Anl. 4% 106,70 68 do. do. 31 29% 10149 B 
o. do. 31 30 %% 104,10 9 Weſtpr. ritterſch 31 % 101,00 U 
Preuß. St.-Anl. 4% 10,30 b | Hannover, Ntbr. 4% — r 
do. do. % —— Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 105,00 5 
Pr. Staatsſchuld. 31 20% 100, 70 bB Kur⸗ u. Neumärk. 4% 105,00 b 
Berl. Sradt⸗Obl. 4% —— Lauenburg. Rior. 4% 194,60 b 
do. do 8220 —,— Pommerſche do. 104,60 b 
do. do. neue 81 2% 102,0 68] Foſenſche do. 104,60 b 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 9 % -,— Preußiſche do. 104,70 G 
Berliner Pfobr. 5% 119,008 Ab. u. Westf. do. 4% 104,00 b 
do. do. 43 112,0 8 Sächſiſche do. 104,60 b 
do. do. Schleſiſche do. 104.90 & | 
do. do. 31 20% 102,20 0 Schl. Holſt. do. 4% 104,60 b j 
Kur.⸗ u. Neumärk.31 2% 101,206 | Bapiihea% Eiſen⸗ 
do. ncue 31 30% 10% 0] babn⸗Anleibe 4% 104,56 8 
% 104, 70 | Bayeriihe Anl. 4% 106,30 bB 
0 Hamburg Staats⸗ 
Anleihe v. 1886 2% 92,70 b 


d 4 
vondſch. C.⸗Pfdbr. 4% 104,80 b 
do. 31.39% 100,90 b 
Hamburg. Rente 3½¼% 102,49 U 
do. amort 


do. 3% 9,90 b 
Oſtpreuß. Pfobr. 31 0% 100,0 b 8 
Staats⸗Anleihent 0% 101. 5% O 
Br. Präm.⸗Aul. 31 % 159.00 50 


Pommerſche do. 3, % 101,10 B 
Bayer. Präm.⸗Anl. 19% 146.10 © 


do. do 4 
Poſenſche do. 4 
do. do. 31 100,40 8 Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.3¼& 0142,50 B 


% 101/10 0 


2 8 


Sächſiſche do. 4% —— Meininger Guld.⸗ 
Schl⸗ Pol Fidd. 4% 104.00 0 Lecſ e.. 200 0 1 
Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Anl, 4 —.— Rum. St.⸗A. Obl.50% 191,0 b 
d do. 5% 104,90 | do. do. amortb.5% N, b 


o. 5 
Argentiſche Anl 5% 


f 95,75 b Nuſſ. co. Aul. 18715% 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 95,50 b] do. do. 1872 5% — 
Buen.⸗Airesld.⸗ do. do. 1880 4% 99,30 69 

Auleihe 5% 993, 75 b do. do. 1887 4 „00 U 
Italieniſche Rente 6% 64,105 | do. Goldrente 6% 113,90 


do. do. 1884ſtpfl.5% 103,80 © 

do. (20 rieut) 1878 8% 64.70 b j 
do. Präm.⸗A. 1864 5% 171,0 9 N 
do. do. 18665% 155, 75 b 
do. Bodencr. neue 11 % 18,00 60 


Newy. Stadt⸗Anl.70% 
o. de. 6% 130100 

Mexican. Anleihe 0% 97.00 B 
do. do. 20 L. St. 6% 98,25 b 

Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 94.0 8 


do. Papier -N. 4½% 71,50 O Serb. Gold⸗Adb. 5% 86,0% 06 
o. do. 5% 85,350 G de. Rente 5% 82,50 b 
Oeſterr. Silb.⸗N. 4½% 72,70 ] do. do. neue 5% 82,75 b 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 117,60 © Ungariſche Gold⸗ 
do. Cxed. 100 1858 4% 318,00 6 ente 4% 66.00 0 
do. 1860er Looſe 5% 122,10 b UungariſchePapler⸗ 
do. 180fervooſe — 309,25 b ute 81,90 b 
Rum. St.⸗A. Obl.6% 100,60 66 
2 | 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
Eutin⸗Lübeck 40% 46,50 b Dux⸗Bodenbach 4 229,50 0 
Frankf. Güterb. 4% 101,5 % Gal. Carl⸗Lud. 4% 82,60 b 
rüveck⸗Büchen 4% 120,50 5 Gotthardbahn 4% 1859,90 b 
Mainz⸗Ldwigh 4% 125,75 b It. Mittelm.⸗B. 4% 120,50 b 
Marb.⸗Mlawkla 4% 66,25 5 [Kurst⸗Kiew. 50 —— 0 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 165,00 b Mostau⸗Breſt 3% 69,40 b N 
Niederſchl. Mark. Oſtr. Frz.⸗Stsd. 4% 100,50 b 
Staats⸗Bahn 4% 102.25 & | do. Worpwb, —.— 
Oſtpr. Südbahn 4% 97,106 | de, Lit. l. Elb. % 94.20 6 
Saalbahn 4% 62,25 b Südöſt. (Lomb.) 4% 544.30 b 
Stargard⸗Poſen 41 0 102,90 0 Warſchau⸗Ter. 5% 20,25 6 | 
Aunſterd.⸗Rotid. 4 —.— do. Wien 4% 210,505 
Baltiſche Ei, 3% 64,10 G 
Eiſenbahu⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdamm⸗TCelberrr g 4115,40 b 
Marb.-Mlawta „„ „ 0,0» 5% 113,69 6 


Oſtpreußiſche Eübbahn 2 0a rn 5% 117,806 

EijensahnPrioritäts-Obligeationem, 

Vergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 5% —.— 
5., 7., 8. 40 do. in vi 


„ ., 8. va vr, 
Berl.-Aub. Lit. O. 4% Sterl. 5% —.— 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% Charxt.⸗Krementſch g. 5% 100,00 G } 
Berl.⸗Hamb. 1. u. do. do. Livr. St. —— N 
Gr. Ruf, Eiſenb. 3.30 —— 
Jelez⸗Orel gar. 5% —.— 
Jeles⸗Woroheſch a. 5% 102,00 G 
Iwangorod⸗ 

ombr. n ee 0 
Kozlew⸗Woroneſ 0 
— 50% 100,00 © | 
Kursk⸗Charkow g. 5% —, 

do. Chart.⸗Aſow 

Dolig . 5% 98,00 0 

iew gar. 4 

Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 
Mosce⸗Riäſan 4% 
bo. Smolensk. g. 5% 


Orel⸗Griaſy 
(Oblig.) .. 5% 26.00 5 
Riaſan⸗Kozlow g. 490 
Niaſcht⸗Morczanek 
Be de 9, 
8 91,80 b 
Guja⸗Jvauewo 
af ee 
bahn gar. 4% 90,70 50 
Transtaukaſiſch. 9.3% 78,00 v0 
Warſchau⸗Teres⸗ 
81,25 b pol 5% 
107,16 U 
101,60 5 


64,206 


. Bacifich 
85, Oregon Raihvay 
od. do. 29.5% 18010 58 ap, „ 
Breſt⸗Grajewo 5% 96,90 v 


Hypotheken ⸗ Certificate. 


8 Gr.. Er unkündd. 
101, 115). . 412% 115,16 G 

2 8 in do. e 104, 10 00 
. 81,5% 100,50 Centrb. > 
E N. An, 2a N * 1100 * 2 

„ abg. „ do. (rz. 3m rn 
Diſch. Grundſch. ; „ do. (73.100) 4% 101,20 5 

9 2 103,06 bch do. do 5 31 850 99,70 b 


103,50 b 
109,50 6 
103,506 
108,50 b 


103,505 


3. Emiſſion 4% 
Brl.⸗Pd.⸗Mgd. ACA 
Berl.⸗Stett. 


Hreid. . 
Cöln⸗Mind. 4. Em. 4% 
bo, 7. C. 4% 
Magd.⸗Halbßt. 734% 
do. veipzig lat. A. 4% 


do. Lit. B. 4% 10 
Oberſchleſ. Lit. 5.31 % —,— 
do. Lit. 4% 


Saalbahn % 101,00 D 
Gal Gall 536 86.1068 
Gottbardb. 4. Ser. 50 106,10 DB 

104, 20 00 


„ „ 4% 81,106 

Kronprinz⸗Salz⸗ 

kammergut 4% 101506583 
. Franz⸗Stb. 2 

alte gar, 3% 83,80 b 
Oeſt. Frauz⸗Sib. 

1874 gar. 3% 83,00 
Deft,Ergängungs- 


gar, 
Dei gean-Eten5% 
do. do. Gold⸗Pr. 4 
öſt. 


103.30 b 


. 


Bü do. do Gem. Ob. ½% 90, 60 bh 

. . . * 1 

4%5,. % 1550 58 Vr. Se 8 4. . 

to, do. do. 4% 101,80 500 100. e —,— 
do. do, coup. 4 101,80 b do. do. ö. (23.110)5% 110 9 

ü , 426 50 94% 1000 See 108080 
— ER 2 29,50 50 do. de. (M.100)812% 100,00 6 

Pom. Hyp.⸗B. 1. 7 


do. Berf, b . 
(cz. 120) . . 5% 6 00 8 


ET 04100, 08 { 
Fon. 2. u. 4. de, do. do. 4% 102,60 bo 
95,00 6 


ppoth.⸗ 41 
; 3 9000 4% D 1 
88,90 G e. e gr: 
* — — * 9 
bo. (rg. 110) 4% 106,90 69 
er Be rue t 1080 0 
107,75 W do. do. (rz. 100) 4% 100,80 b 


Bank-Papiere. 


1 Div. p. 1885 * PR -- 
. Spr.⸗rd. H. 5 

Bk... Spr.-Prd. H. 3½ 79,256 — — Gonna. 2 
do. Haudelsgei, 10 193,50 Sch Dresdner Baut 

do. In © SL 205,75 | Nationalbant 9 


(rz. 110) 5% 
do. Ser. 3. 5. 6. 
(rz. 100) . 5% 


„ p. 1888 

ib. 7½ 190,00 b 
12 2330,90 b 

160,75 b 

144,00 06 


Hol; 5 h 
Bresl. Disc.⸗Bauk 6½ 113,755 Pemm. Pup. conv. 4 —,— 
Daruiſtädter Bank 9 1240 b Pr. Ceir.⸗ Bod. 9½ 1518068 
Deuiſche Bonk 9 173,00 b Reichsbank 5, 13400 b N 
Induſtrie-Papiere. | 
Adler Brauerei 3 193756 | Magd. Gas⸗Geſ, 4½ 10 & 
Arens do. 4 305,50 2. e = orte 
Bohmiſches do. 15 310,009 E do. (Kiiner®, . 9260.50 50 h 
od do. 5 111,009@) / Gruſenwerte 9 884,003 j 
Bolle do. 6 11½75 | Haleſche 8 11775 
Landrs do. 10 — 87 partmaun 5 4 f 
Tivoli do. 4 12,00 b Bi Lemm. 85 75 pi 1229200 30 
See gene 7 1180 2 8 Seer 6 8 
2 inet U 
2 eee 4 12000 3 Kader Ir dk. Noz ER 
= [Draniensurg 4 53,004 Naber ird. 4 189,40 
a St.⸗ Ur. 5 74,75 50 Nerd, Klond 83,00 5 
(Scheine 18 288,0 Oppeln. Cem.⸗F. 45 126,80 50 
Sie Aßſurter s 111,5 0 Poſ. Soritſabrit 9 —.— 
S Jünion 5 15476 8 Schtel, Cement 18½ 194,50 9 


0 147,506 Siem. Glas⸗Ind. 11 „ ! 
154,00 0 St.⸗B. Tementi, 15 184,068 
118,59 69 Stobw. vamp. ev. — 73,25 bh 
104.90 9 Sgnalſ. Spielkart. 6 125,10 bch 
273 00 bh Gr. Pferdeb.⸗ G. 12½ 971,00 bG 
UT Sarlör, Pferded. — a 
—.— Stett. Pferded. 2 —.— 
26770 N. St. Bampf.⸗C. 12 145,25 be 
207,50 b 


Erbllw. Papierl. 1 

Danz. Oelmüble 13 
Deſſauer Gas 10, 
Nobel, Di n 8 
G.. Har „Wien 16°, 
Staus. Zuderf, 6 
Köplur, Stärtez. 1215 
Kramſta BY, 
Löwe u. Co. 15 


[> 


Berzelins Bergw. 6¼ 127,0 rtort Vergw. 4 12755 
Bochum. PawA, — 3 Hiberuta 5 165,00 D 
do, Gubſtfab. 9 228,006 Kön.⸗ u. Laurah. 54½ 100,28 b 
Bonifacius 3 145,35 bc Yonife Ziefban 38 AN 
Boruſſta Bergw. 4 389,069) Märk.⸗Weſij. 5 114.00 60 
Donnersmardd. 4 82,4% 6 Overſchleſſſche 54 77,40 6 
Dortmander St. Stolberg. Nuke. 215 144,75 50 
ür. I. A 6 119,70 Pc do. de. St.-We. 7½ Min ’ 


Gelſenkirchener 6 181,50 b | | 
Berficherungs-Gejellichaftet. 


Aachen⸗Müuch. 420 10450, 00 & Germania 


— 
Berliner euer. 150 3375,00 B | Magd. Nav. 2 el 


de. S 10 1880,00 6 fen an 223 78800 8 
o. Leben —.— 5 40 — 
Colonia, Feuerv. 390 9800, 0 Providentia — 
Ferterde L. 97 2050,00 69] Thuringia 2⁰⁰ N f 
Elderfeld. F. 70 6720,00 b 
1 
Bauk-Diskont. | Wechſel⸗ 
1 6 eemberb 0% Cours vom 
eee. Oktober, 
s Tage „„ . 210 168,90 6 
3 2 Monat 2 0 168,50 b 
Belg. Pipe 8 Tage. 45 20,95 b 
D A; 20459 5 g 
8 Tag: 23 „ „ 
ae 3 Monat N 22358 20,6 b „ 
Paris 8 Tage 0 31,00 6B 
de. 2 Menat . % 80,60 60 
Wien . e 171,0 b 
de. 2 Monat „ „ 2 000 170,70 0 
Saweiz, digte 10 ine, . 20. da 1,00 5 
Htalienifbe Plätze 10 Tage. . . 5% ‚85 b 
Petersburg 3 Wochen „ 6% 210,56 v 
PR Nennt „ „ 605 207,60 b 
Warſchan 8 Tage 211,49 b 
Gold- und Papiergeld. 
Ducaten per S 975 8 | Gil, Danfusten 20,485 5 
— — 2 185 0 Beam. Bauknoten 81,30 5 
20 7 per Sti 10,24 6 eſterr. Banknoten 171,30 5 
Dollars 4184 0 Muff. Noten 1% 


2 


0 
— — x 2 . 


alten Walter draußen. Wollen Sie mir nicht 
Ihre freundliche Unterſtützung noch einige Augen⸗ 


fie rüſteten ſich zum Aufbruch, da die Baronin] Helene ſchüttelte traurig den Kopf. „Ich darf niemals ſo freundlich eingeladen, doch recht bald 


Aus höheren Regionen f i 
b b 9 a fie nicht zu einem längeren Bleiben einlud. Als] Dich nicht belügen, Mama, auch nicht, um Dir wieder zu kommen, wie an dieſem Abend beim 


Roman von Adolf Streckfuß. d EA 1 a 3 licke gewähren 2“ 
er Hauptmann von Ogorin ihr die Hand zum eine Freude zu machen.“ Abſchied. blicke gewähren > 1 

25 tte Helene den Bid des Haupt x 8 ge 75 fie herzlich: „Leb' wohl,, „Du biſt noch immer nicht zum Glauben a Die Sir öffnete 16, „se ee 

Hatte Helene den Blick des Hanptmanus, der Ewald. danke Dir, daß inen Wunf zu in Salon, er bre e Fla it Wein. 

e Oaup ch danke Dir, daß Du meinen Wunſchf bekehrt 16 Er kam, wie es ſchien, zur rechten Zeit, denn 


dieſe Worte begleitete, verſtanden? Sie ſchlugf erfüllt Haft; ich hoffe, der heutige Abend foll 
entſcheidend für Dein ganzes künftiges Leben ge⸗ 
weſen ſein.“ 

„Das hoffe ich auch, Tantchen,“ antwortete er, 
mit leuchtenden Augen ſchaute er dabei Helene 


„Nein, Mama. Vieles von dem, was ich heute 
geſehen und gehört habe, iſt mir unerklärlich, 
aber nichts hat meine früheren Auſchauungen er⸗ 
e 3 Baronin, er wöbmmete dem 

l - „Das iſt unbegreiflich,“ ſagte die Baronin, er Miomiee dem mu. S 
an, die erröthend zu Boden blickte. Helene mit Gen Vi voll . betrachtend. ſo lange, bis die Thüre des Salons geſchloſſen 
A ee mich ge = „Ganz unbegreiflich!“ ſtimmte die Generalin a . Ban entzog er ihm plötzlich feine 
Tone zwingend. hr die Baronin freudig erregt fort, „ſie beweiſt bei. „Nie hat ſich ein Geiſt klarer offenbart, F er ; 

„Sie Ze mir noch?“ mir, daß Du den Geiſt des Sveiſets gebannt Haste als 5 iſt. Solcher Offenbarung „Was ſoll die en a 1 vn 
welch zu — 3 e ara beehet bes CC re Br 5 5 ( ſoielen Sie kslic ben Sranten und Schwachen? 
hütte, wurde — durch den Ehm ee „In dieſem Irrthum darf ich Dich nicht laſſen, Meier 5 Dhlen Di ER Wort fie Wie konnten Sie ſich unterſtehen, mir eimer fo 

£ iſeſaal zurik ; und Tantchen,“ erwiderte der Hauptmann, als er finden 1 Font, NE verwünſchten Streich zu ſpielen? Wir werden 
der in den Speiſeſaal zurückgekehrt war und unterbrechend. „Konſinchen Helene iſt ein kleiner ge u 
mit lauter, monotoner une meldete, der hörte, welche Deutung feinem ſchnellen Wort ge⸗ Freigeiſt, das haben Wir ln 1 97 die Tante Abrechnung mit einander halten, Herr! 

r br Her Baal Ken eben worden war. „Es thut mir leid, Deine und n' men - „Das wollen wir,“ erwiderte der Baron, der 
Herr Profeſſor und der Herr Baron ließen um N nen f und Du auch, und Ihr habt ſie trotzdem recht f 8 i 
Entſchuldigung bitten, daß fie ſich nicht perſönlich Freude zu ſtören, aber ich kann nicht lügen, pon Herzen 1 ſie es verdient. Soll ſie durch die ſcharfen Worte gar nicht erſchreckt zu 
bei den verehrten Verſammelten verabſchieden weder direkt noch indirekt. Die ſogenannten etwa es Liebe zu Euch ſich zu einem Glauben ſein ſchien, ſehr ruhig. Er war merkwürdig 
könnten, aber der Herr Baron ſei ernſtlich erkraukt Wunder, von denen Du ſprichſt, haben nichts inf zwingen ren fie nicht hat? ) Oder ſoll fie lügen schnell wieder geſund geworden, hatte ſich kräftig 
und der Herr Profeſſor habe ihn deshalb sofort meiner Ueberzeugung geändert. Jch möchte Dich und jagen, fie glaube wenn ſis doch nicht glauben aufgerichtet und {taub jekt rem Profeſſor gegen⸗ 

> : Equi führt nicht gerne kränken, Tantchen, erlaß es mir daher, 9 Laß ST as 2 : { über, den er höhniſch lächelnd anſchaute. Der 
3 2 alone — "aerübtı mich heute weiter auszuſprechen.“ kann? Gaßt ber Zei ihr Recht. Hat nicht ſelbſt Lohndiener hatte ebenfalls den Baron losge⸗ 
er 2 3 r „Du biſt noch immer ein Ungläubiger?“ rief 5 P 4 —— lunge Zeit 1 — laſſen, er war einen Schritt zurückgetreten, neue 

Dieſe Nachricht gab das Signal zum Auf⸗ die Baronin erſtaunt. „Ich würde es nicht für nich gi = ererſcheinungen 50 MEN 1 gierig betrachtete er die beiden ſich gegenüber⸗ 
be für alle 3 ſie gi Fa möglich halten, wenn ich es nicht aus Deinem facht Fetehet 2 un r und Ihr here ſtehenden Herren. 

Baronin, die durch einen Wink Helene an ihre) eigenen Munde hörte. Haft Du denn mit offenen e > 2 „„Wenn es Ihnen gefällig ift, fangen Sie gleich 
Seite rief, um ſich zu verabſchieden. Mit einem —.— nicht 951 11 offenen Ohren N ht 15 25 3 N — 9 mit der Abrechnung an, Herr Profeſſor,“ fuhr 
ſehr kalten, vornehmen Kopfnicken nahm die gehort? Die Wunder der Geiſterwelt haben ſich er if lle n ll er Glauben der Baron in demſelben ſpöttiſchen Tone fort. 
Baronin die Dankes und Abſchiedsworte ihrer] Dir offenbart, und dennoch verharrſt Du hart⸗ ea Beriirt ihn I er benſo 5 ei „Ich ſtehe zu Dienſten, möchte Sie aber doch in 
bürgerlichen Gäſte auf, etwas zugänglicher zeigte näckig in Deinem thörichten, ſündhaften Un⸗ eg rn ſich aber .. 55 3 nud Ihrem Intereſſe darauf aufmerkſam machen, daß 
fie ſich für den Major v. Bergroth und ſeine glauden! Helene, mein liebes Kind, auch Du erringt, d ea angıe eben Y hier wohl ſchwerlich der geeignete Ort für Aus⸗ 
Töchter und gegen den Generallientenant, ſehr]Warſt ja ungläubig bis zum heutigen Tag; ſage erringt, dem wird er zur feſten Ueberzeugung! einanderſetzungen zwichen uns fein möchte. Die 
freundlich dagegen fügte fie der jungen Frau Du ihm, daß die Zweifel, die Dein Herz bisher] Die Darenin nickte dem Major freundlich zu. Wände haben mitunter Ohren und außerdem 
Lebewohl; dieſe wollte ihr die Hand küſſen, aber erfüllten, gehoben ſind. Dein Wort wird mehr „Du Haft Recht, Ferdinand, ich danke Dir für wird jedenfalls gleich der alte Walter erſcheinen, 
ſie duldete dies nicht. „Nur Muth, mein theures bei ihm wirken, als das meine! — Du ſchweigſt? Dein freies, offenes Wort, welches mich tröftek] um mir das für den armen Kranken befohlene 
Kind,“ flüſterte fie der kleinen Frau, fie um⸗ Biſt auch Du hartnäckig im Zweifel und Un⸗ und mir Hoffnung giebt.“ Glas Wein zu bringen. Wäre es nicht vielleicht 
armend ine Ohr. „Sie werden noch ganz glüclich we: Nein, das kann nicht fein! Die) Ganz beruhigt aber war die Baronin doch beſſer, wir erſparten uns die angenehme Ab⸗ 
werden! Wer ſo hoch begnadigt iſt, wie Sie, Tochter kann nicht den Geiſt des Vaters ver⸗ nicht. Zwar zog fie Helene au ſich und küßte ſie rechnung bis wir traulich ganz unter uns in 
darf nie verzweifeln!“ leugnen wollen. Antworte mir, Helene, ſage mir, zärtlich mütterlich, aber als fie von dem Haupt⸗ Ihrem ſchönen Wohnzimmer zuſammenſitzen und 
Die Gäſte hatten ſich entfernt, nur die Familien⸗ daß ich Dir Unrecht thne, wenn ich an Deinem mann Abſchied nahm, war fie nicht fo herzlich uns ohne alle Zeugen ſo recht von Herzen aus⸗ 


der Baron lag ohnmächtig im Arme des Pro⸗ 
dieners den Baron nach dem jetzt verödeten feſſors, der eben im Begriff war, ihn nieder⸗ 
Geſellſchaftsſalon mehr getragen als geführt; zulegen auf den Divan. Er widmete dem Ohn⸗ 
Kranken die zarteſte Sorgfalt mächtigen eine zarte, liebevolle Sorgfalt, die 
Zeuguiß von ſeiner Theilnahme ablegte. 

„Der Baron iſt erſt kürzlich von ſchwerer 
Krankheit genefen,” ſagte der Profeſſor, nachdem 
er den Ohnmächtigen weich auf dem Divan 
gebettet hatte. „Ich hätte Rückſicht darauf 
nehmen, ihm heute noch nicht fo hohe geiſtige 
Anſtrengungen zumuthen ſollen. Aber er wünſchte 
es ſelbſt, er glaubte, ſeine volle Kraft wieder 
erlangt zu haben, nun aber iſt es ihm doch zu 
viel geworden.“ Er a 

Er nahm Walter die Flaſche ab und ſchenkte 
ein Glas Wein ein, dann flößte er dem Ohn⸗ 
mächtigen einige Tropfen ein. Der feurige 
Ungarwein übte ſogleich feine belebende Wirkung 
aus. Der Baron öffnete die Augen und ſchaute 
matt um ſich. f 

„Iſt Ihnen beſſer, Herr Baron?“ fragte der 
Profeſſor zärtlich beſorgt. . Berg 

„Ein wenig, aber ich fühle mich entſetzlich 
matt,“ flüſterte der Baron. i 

„Sie ſehen, wie es hier fteht, lieber Walter,“ 
ſagte, zu dieſem ſich wendend, der Profeſſor. 
„Der Baron bedarf dringend einer kurzen Ruhe, 
ſagen Sie dies der gnädigen Frau, in einer 
Viertelſtunde hoffe ich mit ihm zur Geſellſchaft 
zurückkehren zu können.“ 

Walter entfernte ſich, um die Beſtellung and» 
zurichten; als er den Salon verlaſſen hatte, 
richtete ſich der Baron auf, er trank mit Wohl⸗ 
behagen das Glas Wein und ein zweites, welches 
er ſich ſelbſt einſchenkte, dann ſtreckte er ſich be- 
haglich auf dem Divan aus. 


Fortſetzung folgt.) 


die Augen nieder, eine jähe Röthe flog über ihre Der Profeſſor hatte mit Hülfe des Lohn⸗ 


Wangen, haſtig entzog ſie ihm die Hand. 

„Das können Sie nicht beſſer thun, als dadurch, 
daß Sie ſchonungslos gegen mich und meinen 
Bruder handeln, wie es Ihre Pflicht iſt,“ er⸗ 
widerte fie, ſich zu einem ruhigen, kalternſten 


mitglieder waren noch zurückgeblieben, aber auch! Glauben zweifle. N wie ſonſt. ben. Mater dagegen hatte ſie noch ferechen können? Da böre ich die Schritte des a 
Verfälſchte ſchwarze Seide. Höhere Mädehenſchule „Dentſches Familienblatt mit Illuſtrationen. 
>; 27 EN En un ER nen en —— 


Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 5 

dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung Auguſtaſtraße 54. 

tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide Das Winterhalbjahr beginnt Montag, den 14. Ok 
kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter⸗ tober. Jur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich von 


Beginn des neuen Abonnements (26. Jahrg.) mit Oktober d. J. 
Wochen⸗Ausgabe: Jeden Sonnabend eine Nummer, Preis vierteljährlich 2 Mark. 
Gi Heſt⸗Ansgabe: Der Jabrgang umfaßt 18 dreiwöchentliche Hefte d 80 Pf. 

? : Abonnements durch alle Buchhandlungen (Probe - Nummern gratis) oder Poſtämter. 
Der „Daheim-Anzelger“iſt v. notoriſcher Wirkſamkeitf. merkantile, litlerariſ che Anzeigen u. a.; beſonders f. Stellengeſuche u. Angebote. 


Heute, Mittwoch, Abends 7˙½ Uhr, 
im Saale des Konzerthauſes: 5 e g Beten 


Oeffentliche Miſſions Verſammlung S . 


läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — 1’ 11—1 Uhr bereit. Auswärtige Schülerinnen finden in 
Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) 5 5 eee Schülerinnen fi 
| 


brennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schuß⸗ 
fäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert), 
und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im 
Gegenſatz zur ächten Seide nicht en 


2 


langbewährte Erziehungsanſtalt, in ſchöner Ge⸗ 
birgsgegend bei Hirſchberg i. Schleſ. gelegen, 
ewährt in kleinen Klaſſen (gymn. u. real., 
exta bis zur Prima, Vorbereitung z. Frei⸗ 
willigen⸗Prüfung) auch ſchwächer Begabten ge⸗ 


wiſſenh. Pflege u. Ausbildung. Proſpekt koſtenfrei. 
88 Lange. Dr. IHlar tung. 


krümmt. Jerdrückt man die Aſche der ide, 
ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. Das 
Seidenfabrik⸗Depot von G. Henneberg (K. u. 
K. Hoflief.), Zürich, verſendet gern Muſter von 
feinen ächten Seldenſtoffen an Jedermann, u. liefert 
und ganze Stücke porto⸗ und zoll⸗ 


einzelne Roben 
frei in's £ 


m e Eintritt frei. wie für daß derte Bindedeiter aneh 
Pädagogium Ostrau b. Filehne. Fil — — — —— ———— — e bie ne für ee und Bi 

Nachdem in Folge einer am 20. und 21. August Doppelte Buchführung, Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. erbeiten in . a na — 
bestandenen Prüfung 22 Zöglinge mit dem Zeug- kaufm. Rechnen, Wechſel⸗Lehre und Schönſchrift 0 . * 12 Beilagen wit eiwa 200 Seen 
nisse zum einj. Dienst entlassen worden sind — lehrt brieſtich gegen geringe Monatsraten das erfte Aktienkapital: 3 Millionen Mark. ae 40h He. ber 
werden neue Meldungen, am liebsten-für untere]. 11 1. Norge von te 5 3 n Beionbes 89 en „ ene, ee 

2 Für ältere Zögli . . ungen mit ohne Gewinnautheil, mit und ohme Ri r der „ ſowie auf] Mbonuements werden jederzeit Buchband⸗ 

F ———— 5 n Wunſch auch mit Beitragabefrehun , im Falle der Verficherte durch Krankheit oder Körperver⸗ rg bie Erbert, Sen N, Süsbegzr G. 282 8 


letzung erwerbsunfähig (invalide) wird; Opeingafle 


sind — — aeg aa 2 3 nahe E in Magdeburg 
eingerichtet. Prospekte, . ENT. saobirnne TE. Be. 2 2. Ausftener- und Militairdienſt⸗Verſicherun 
jenen Wie ein ſchwer Araufer nach lang. Man verlange Proſpekte und Lehrbriefe Nr. 1 frankof Z. geibrenten⸗ und F e egen; 


ji an m — eine Re — 22———————————————— ae von mit und ohne Gewinnantöeil, ſowie mit und ohne Präntien⸗Nückgewähr. 
n Geſundheit gelangte. waren ſchwere f erſicherungsanträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bank, ſowie auch im Burean der letzteren, 
Tage, die im Mai 1886 über die Familie Donndorff Ve in rüherer S chüler der Adlerſtraße Nr. 33 in Nürnberg, bereitwillig entgegen genommen. 


geen en a a de deen. ctiedrich-Wilhelms-Schule. ee ĩ VVV 
J nnen 


Man abonnire auf 


Schorers 


u dieſer höchſten Noth hörte Frau Katharina Doms 4 
du von der außerordentlichen eng Sanjqua⸗ Gener al⸗Verſammlung. Der Ar fang des Winter-Semesters ist auf den 2. Oktober festgesetzt. Programm und 
3 und u Soffuung 3 5 158 1 Tages⸗Ordnung: nr Stundenplan vom Unterzeiehneten zu u 8 ER Viele prächtige Bilder! 
e zwar von dem Gebrauche dieſer Heilmethode ngslegung. eheimer Hofrat 
abgeredet, da mißgünſtige Perſonen ja nirgends fehlen; Dcecharge u. Neuwahl des Vorſtandes. — Holrach Dr. Blome Jer. S 


aber Frau Donndorff ließ ſich durch ſolche Kunſtgriffe Der Vorſtand. 


nicht beirren. Sie hatte von Lenten, die ſelbſt ft geheilt Heamburg-Ameritanijhe Paderfapri- A. Bahnstation: Kuranstalt „schloss Niederlössaitz“, 8 & 


waren, die Heilmethode preifen gehört und m 

ſchloſſen, ihren Mann zu retten! Frau Donndorff reizend gelegen in der durch ihre hervorragenden klimatischen Verbältnisse bekannten Lössnitz. 
wandte ſich an das Sanfana⸗Inſtitut direft und ihr e In- O or — Behandlung von chronisch Kranken aller Art. — Anwendung der 
Mann wurde auch zur Behandlung angenommen. In f physikalisch- mechanischen und diätetischen Heilmethoden. 


Stamilienblaft! 


Das vielſeitigſte 


4 Wochen trat bedeutende Beſſerung ein und in zwölf olhneſia“ Prospekt gratis. Täglich 30 Mal Eisentabn-Verbindung in ½ Stunde mit Dresd inter 
Wochen wurde der Kranke geheilt. — 3 Jahre ſind e Eee FFV ET 
eitdem vergangen und noch heute ift Herr Donndorff, „Polaria“ 13. November. Wagen, Post, Telegraph und Telephon (Nr. 911) im Hause. Die Anstalt ist das ganze Jahr geöffnet. Vierteljährlich 2 % 


ank der Sanjaua⸗ Heilmethode, geſund n 
arbeitöträftig! Mage dieser Fall jeden Leiben. Ann inst Wegen radit um Bafiage ertheifen 


den zum Troſte dienen und die Kranken auf Johannsen & Mügge, 
den richtigen Weg weiſen Die Sanjana-Heil- Unterwiek 7, 

methode erhält Jedermann koſtenfrei durch den und ferner die Agenten: ed. Sundin, Greifenhagen 
Sekretair der Sanjana-Compauy Herrn Faul] Heinrich Watzke, Penkun, und Gustav 
Schwerdfeger zu Leipzig. Eberstein, Gartz a. O. 


Kleie⸗ ꝛc. Verkauf. 


Sonnabend, den 12. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
werden im Mehlmagazin Roſengarten 20/21 Roggen⸗ 


Die Gratisbeilage, 


das herrliche Prachtwerk 


In Luft und Sonne 


m: I! & SW: 
In einer der größten Städte der Provinzen Preußens iſt 9 2 D 9 x x 42 


eine ſeit 15 Jahren beſtehende Meriaflerin ver „Geier: Waily“ veröffentlicht ſoeben m Vom Zels zum Meer“ nach zehnjährigem Schweigen 


einen neuen Roman. Derſelbe führt den Titel „Am Kreuz“ und hat die Oberammergauer Paſſionsſpiele 


lleie, Abfallmehl, Heu⸗ und Stroh⸗Abfälle gege . i füh als Hintergrund — Mit dem eben beginnenden J bri ie beliedte Peitichriit eine gr 
lige Enge ill gert werden. Br gegen ſofor gut einge u rte ’ Bu = niert en Sr gelegten e vol yarneıdr, Inrhetunn und spende Br 
f 2 N ehrung — Abgeſchloſſene Erzählungen faſt in jedem Heft... Koſtbare Kunſtblätter. Zeit Eintritt — 
nigliches Proviant-Amt. Weingroß handlung das Nbonnement. welches jede Buchhandlung und Poſtanſtalt entg —— es 128 dete 1 Wart. ER 


Ladenpreis 8 % — hier 
gänzlich gratis 


nebſt Grundſtück zu verpach⸗ 
ten, reſp. zu verkaufen. 


Domainen⸗Verpachtung. 


Zur Verpachtung des der Höchſten Gutsherrſchaft 
Flatow gehörigen Vorwerks Gurſen auf 18 Jahre Zu Pachtung Kapital von 30,000 % erforderlich. 
vom 1. Juli 1890 bis dahin 1908 ſteht am fferten unter IIA. 1884 am Rudolf 

31. Oktober er, Vormittags von |Memwe, Hamburg, erbeten. 


11 bis 12 Uhr, Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


in dem Bürcau des unterzeichneten Rentamtes Termin an. Geburten: Ein Sohn: Herrn Cl. Baier (Stral⸗ 

Das Areal der Domai e umfaßt vorbehaltlich 1 ſund). — Herrn F. Müller (Bergen). — Herrn 
nauer Vermeſſung 659,02,60 ha, darunter 2, 40,30 ha H. Rakow (Grimmen). — Herrn H. Meltz (Loitz). — 
Hof⸗ und Bauſtelle, 1,20, 80 ha Gärten, 538,08,90 ha Herrn Bernhard Kranz (Mühlhauſen, Elf). 
Acker, 45,25,10 ha Wieſen, 54,10,70 ha Weide, Verlobungen: Fräul. Dora Biederſtedt mit Herrn 


wird bei Abonnements vom 1. Januar 1889 an 
nachgeliefert. 


Gartenlaube 


bringt in ihrem ſoeben begonnenen neuen Quartal Romane und Novellen von: 188er Apfelwein, 


A. Schneegans, Dagobert von Gerhardt (Amyntor), Gerhard Walter, eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billig 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen & 3,50 


17,96,80 ha Gewäſſer, Wege, Unland. Robert Mähl (Papenhagen — Tribſees). — Fräul. Klara n ieto 
Das Pachtgelderminimum beträgt 7000 Mark, das Kundenreich mit Herrn Otto Lehmann (Kolberg Star⸗ ua 2 er. = - Slüthgen, Hans Arnold und Reinhold Ortmann, H. R. Fretzdor r, 
ferner populär⸗wiſſenſchaftliche und belehrende Artikel in reicher Fülle. Zu beziehen in Wochen⸗ Breiteſtraße 5. 


zur Uebernahme der Pachtung erforderliche, dem unter⸗ gard i. P.). 

zeichneten 25005 wor dem Termin S ; Berehelichungen: Derr Dr. Franz Gauger, Frau 

Beugen Bi Mark. Ganger, geb. Pieritz (Crummenhagen). — Herr Her⸗ 
Die Pach ahrend der Lönnen in der Negiſtratur des mann Schulze, Frau Eliſe Schulze, geb. Reimarus 

Rentamtes w * ber Dieuftfiunben eingeſehen, auch (Stralſund). — Herr Karl Bariens, Frau Marie 

gegen Erstattung, der Schreitgebühren bezogen werden. Vartens, geb. Rewoldt (Stralſund). — Herr Lud⸗ 


Nummern (Preis % 1.60 vierteljährlich) oder in 14 Heften a 50 „ oder 28 Halbheften a 25 
jährlich durch alle Buchhandlungen, die Wochenausgabe auch durch die Poſtämter. 9 — * 
und dritte Quartal der „Gartenlaube“ 1889, u. a. Werke von W. Heimburg, J. Boy-Ed, 
Stefanie Keyser, Ernst Pasgue vollſtäudig enthaltend, werden auf Verlangen zum 


Sesseseeesseeeseesesessese see: 
Glückwunſchkarten, & 


Spruchkarten, 


e ee Te ne en ri Sale Fran Auguſte Wiegand, geb. Siemon - m ee 8 Rn ai 8 > — — — Verlobungskarten, 
Dem oben den Boer n, ee "| Gterbefüe:; n- Agen dee 8 —— — 2 dae engen, 
baiig Jae, waren, e ee) Ketten-Auktion in Hamburg. e 
Borck. Baß. Dee een Frau Mare Schultz Am 20. Oktober 1889, Vormittags 9 Uhr, verſteigere ich in öffentlicher Auktion im Hamburger Pen es 


— — 5 El N 79T ee 
Stettin, den 2. Oktober 1889, 


Handwerkerſortbildungsſchulen. 


geb. Dudy (Stralſund). — Frau Emilie Gentz, geb.] Zollgebiet lagernde, von der Marine ſtammende 


Stelter (Stettin). — Paul Frieſe (Baſewall) . ſea. 6500 Etr. 5 Schiffs⸗ u. Ankerketten. 


An. und Abmelde⸗Formulare, 
Zollinhalts⸗Erklärungen, 
Frachtbriefe, 


Der Unterricht in den hieſigen Handwerkerfortbildungs⸗ 2 E a ale 5 „% neus i a a 5 
i F — ge, die genauen Ausweis geb ber Br x > 

Mont . ber d. J Heer digungs 3 uſlitat und Kettentheil, beliebe man Gegen franfo Einsendung von 50 > in Sourten bei mir abgehen” 88 ehe Schemas, 
Die . — e . 1 größtes Sarg »Magozin Louis Benzian, Eifen: u. Metall⸗Agent, —— 


ſind ſtets vorräthig bei 


R. Grassmaun. 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4. 


uim⸗Schule, für die Mittel⸗ und Unterſtufe in = 11 Stck. 
obere Breiteſtraße 7. 


\ 
Roſengarten⸗Knabenſchule, der Lukas⸗Schule und der , e Loose & 1 Mk 
Reichhaltigſte Auswahl von Metalle und Steinſärgen, 5 80 Mk. 


Enabenſchule in der Pommerensdorfer Anlage ſtatt. . „Auswahl 21 e 
ſowie von Holzſärgen in jeder Güte und in ſämmtlich zur Ziehung am 19. November er. 


zu erde findet die Aufnahme in der 2 Bernhard Mun d t, | Rothe, 53 


Bei der Aufnahme find 3 46 Eintrittsgeld für den 
„u geld f vorfonmenden Größen. Sarg usftattungen und Trauer: ½ Ant. 1¾ Mk. 11 Stek, 17½ Mk, (Porto und Liste 30 Pig.) 


Dekorationen jeder Art. Uebernahme und prompte Cölner U. Weimar Loose A 1 Mk. 


Ausführung ganzer Begräbuiſſe. 
11 Stck. 10 Mk. (Porto und Liste 20 Pf.), Ziehung 14/11. und 14/12. er, empfehlen 


Fchüler zu entrichten, wofür die Lernmittel geliefert 
werden. Der Unterricht wird unentgeitfich Pr g 
Die Kommiſſton 


für die Handwerlerfortbildungsſchulen. 


Baugewerkschule 


Deutsch-Krone. 
Winter⸗Semeſter beginnt 1. November d. J. 
Schulgeld 80 % Näh. durch die Direktion. 


de esseeeee see eeeeeessesseses 
. —. ——.. 


Beſte Lochgelſy Can: 
nelkohlen, wi Lochgelly 
Stückkohlen gane dar 

W. Stange & Co. 
Telephon 203. 5 


Bernhard Mundt, 
und versenden 


obere Breiteſtraße 7. 
2 Bank- Berlin WQ. 
Oscar Bräuer ck 00. Geschäft, Leipzigerstr. 103. 


5 w Fernſprechanſchluß Nr. 490. m 
Brehm's Thierleben, u se 


dere größere Werke ſuche zu kaufen. Offert. unt. A. 
H. 21 poſtlag. Berlin, Poſtamt 98. 


n 3 r e l 2 a N * N * A EEE EEE ³⁰ ³ð A ³ ] P 


| f | f fi i 
1 r feinste 
„J hollän. Cacao Ist unbedingt de i 
8 0 
Man lasse das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und schmecke. Nur Blooker’s Cacao hat dann noch 
den natürlichen Caeaogesehmaek bewahrt, der bei den anderen bekanntesten Marken durch 
5 & 2 liches Aroma wieder herzustellen versucht wird. Dieses 


7 
| { W ® mangelhafte Fabrikation verdorben und durch künst a erzu 
© Eels: künstliche Aroma verdunstet aber beim Aufbrühen. Kostet pro Tasse 4 Plennig. Fabrikanten J. & 
©. Blooker, Amsterdam. 


——— 2 =. 


e 


e 


1 - 1 Bad Stuer in Meckl., den 1. Oktober. Einem geehrten Publikum Stettins machen wir die ergebene Mittheilung, 
Ponger Tatbrium der Musik, Die Zahl der Kurgäſte iſt jetzt auf 50 zuſammen en jedoch wie es nach den immerfort noch daß wir am K Schützengarten, untere Grüne Schanze, er © einen 


eingehenden Anfragen und Anmeldungen ſcheint, wird Stuer ſich auch im kommenden Winter einer anſehnlichen[Kleinverkauf von 


Augustastrasse 9. Kurgeſellſchaft erfreuen. Wegen ſeiner Einrichtungen und ſeiner außerordentlich geſchützten Lage iſt Stuer un⸗ N 
8 Holz, Torf, Kohlen und Briquettes 


De 2 zweifelhaft zu den beſten Winterkurorten Deutſchlands zu zählen. Rheumatiker, Gichtiker, katarrhaliſch Erkrankte, 
— eee es Don Rerdauungs⸗ und Neroenkranke, an allgemeiner Schwäche und Blutmangel Leidende haben auch im Winter hier 
erstag, den 10. Oktober. vorzügliche Erfolge. Proſpekte gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. errichtet haben. 
Wir bitten hiervon gefl. Vermerk zu nehmen, und halten uns bei vor⸗ 
kommendem Bedarf beſtens empfohlen. 


Anmeldungen werden entgegengenommen B. Barde, Dirigent der hiefigen Mafferheifanftaft, 
Größere Beſtellungen für uns werden ebendaſelbſt angenommen. 


Tittwoch, den 9. Oktober, Vormittags 11—1 und 
Nachmittags 3—6 Uhr im Unterrichtslokale. EQUITABLE 
Lebens-Versicherungs-Gesellschaft der Vereinigten Hochachtungsvoll 
Balzer & Liebich, 


Prospekte daselbst. 
Staaten in New-York, 
Sitberwieſe, Holzmarktſtr. 1. 


Sprechstunden täglich von 2—3 Uhr. 
Erste Lebens-Versicherungs-Anstalt der Welt. 


Karl August Fischer. 
von Conradi ſches 
i L 2 a u > „ 8933 * 4 ’ 5 85 3.— — 22 
e en ae Janker en. 
.. — en 7ER 
Permanentbrenner mit Mica-Fenstern 


Schnl⸗ u. Erziehungs⸗ 
Total-Fonds am 1. Januar 1889. .. „ 403,93%,401. — 
a und Wärme-Cireulation, 


\ 3 
Juſtitut Reine Geuinn- Reserve am 1. Januar 1885 3 88,327,538.— 
aufs Feinste regulirbar 


5 > Spezial-Sicherheiten und Depots der Ahth silumg für: 
zu Jenkau bei Danzig. 1 
ein ganz vorzügliches Fabrikat, 


Deutschland, OGesterreieh-Ungarn und den Norden 
1 ie 5 Europas 1 . 14,0090,00D.— 
Dies mit einer Penſionsanſtalt verbundene Real⸗ — SE, er 
Progymnaſium beginnt das Winterſemeſter am in verschiedenen Grössen, runder und viereckiger 
Form tei 


Neues Geschäft im Jahre 188638886 654,2417,524.— 
Montag, den 14. Oktober 1389, | 
8 Junker & Ruh, 


(das grösste neue Geschäft, welches je von irgend einer Lebens-Versichei angs-Anstalt erzielt 
Uhr. BEE 
Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 


worden ist.) 

Zeugniß Aan 5 Militärdienſt nach 9 

ter Unter⸗Sekunda ohne Examen. Näheres durch den A 

Direktor Br. Bonstedt daſelbſt. be e 
E . 89 ' feuerung und rechtzeitig 
Danzig, im September 188 . Eulen Winter e 111 

72 
Direktorium der a Mage und Nachte 


von Conrad i'ſehen Stiftung. reicht und hat den schätzenswerthen Vorzug, 


, auch die Fussböden behaglich zu wärmen. 


———— 


Die Fweie Tontinen-oliee 
gewährt nach einem Jahre obne Prämien-Erhöhung freien Aufentnalt und Reise über den ganzen 
Erdball; sie ist unanfeehtbar vach zwei Jahren und umverfalibar nach drei Jahren. 
Die Freie Krieg«-Tontinen-Potlice, 
die neueste Einrichtung der „Equitable“ deckt den Kriegsd enst unter den günstigsten Bedingungen.] 
Die Geuinn- Resultate der „Equitable“ sind grösser als diejenigen jeder anderen Austalt 
Beispiel fnetiseh erzielter Resultate von Tontilnen-Polfeen: 
Police No. 93892, Versticherungssumme % 50,000 auf den Todesfall, Versicherter L. M. L., 


Mathamatii, Nachh. erth. at. geb. ſehr erf. Alter desselben 41 Jahre. A 
Mathematik . 71 Jührliche Prämie: In 15 Jahren bezahlte Prämie: 
Privatl. St. 1M. Off. u. F. I. FAND * 


1219 a. And. Moſſe, Stettin Eliſabethſtr. 21 p. erb. 

Ein tüchtiger junger Lehrer ſucht gleich oder 
ſpäter eine Hauslehrerſtelle. Offerten ſind zu richten 
an die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, unter 


* — * 


Nach Ablauf der 15jähr. Tontinen-Periode beträgt der 
Baarwerth der Police inel. Gewinn: 
It T8, 221.50 
und die Vollbezahlte (prämienfreie) Police: 
It 25,800. — 


Nähere Auskunft ertheilt dle 
General-Agentur: Stettin 
Johannes Siebe, Ziumerplatz 2. 


tettin, G 
aute Penſion bei Frau Hauptmann Mass, 
empfohlen durch Sem Prediger Fürer und 
errn Prof Muff. 


ieſebrechtſtraße 13, finden Schüler 5 5 N i | 
rauben⸗Wein, 

Männer-, Frauen-, flaſ ran aller Stationen Dentichlands, 

Kin Der: nischen Medizinal⸗Rothwein a 105 „ per Liter, 


e . 
i : 3 0 Nachnahme. 
— Draht⸗Stiefelſ f ; in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per ? 
— a — F e a 4 Für die Güte meiner abſolut tr a (on 
1 Rittergut in Niederſchleſien, über 2000 M. groß, rosse 0 Der 0 Srle gegen Einſendung von je Mark 1,25—1,00—0,75 und 55 bac — — Sorten ber Nach⸗ 
nahe Bahn und Stadt, mit voll. leb. u. todt. Inbent., — — Se ungen Nachnahme b:$ Betrag, MIN, Be 9 = 1 — am en 
herrſchaftl. gebaut, mit großen Fabriken und geregelten e e e ee de 3. Schmalgrund, Dettelbach, . 


Hypotheken ſoll krankheitshalber des Beſitzers preisw. 
verkauft werden, event. wird auch ein reelles Haus in 
Stettin in Zahlung genommen. Näh. unter A, M. 
N. Rawitſch poſtlag. 

Wegen Ablebens meines Mannes bin ich willens, 
mein zu Abbau Maunhagen im Kreiſe Grimmen, ſcharf 
an der Chauſſee Grimmen⸗Miltzow, / Stunde vom 
Bahnhof Miltzow belegenes Bauerngut aus freier 
yo fofort zu werner. Daſſelbe beſteht aus 200 

orgen ſehr guten Boden, Wieſen und Torfſtich, ſowie 
aus guten Gebäuden, Vieh und Inventar. Anzahlung 
57000 Thlr. 

Nur Selbſtkäufer wollen mit mir in Unterhandlung 


treten. 
Wittwe Anna Jüde 
in Abbau Mannhagen bei Miltzow. 


Kopenhagen. 


Ziehung 


— unwiderruflich am 14. November 1889. 


Loose à 1 Mark — elf Loose für 10 Mark — auch gegen 
Briefmarken empfiehlt und versendet prompt nach auswärts das mit dem 
Verkauf der Loose betraute Bankhaus 


Carl Heintze. Een ua. 3. 


Jeder Bestellung snd 20 Pfg. für Porto und Gewinnliste beizufügen, 


2 2 2 10 t⸗ 
Fabrik imprägnirter Drahtwaaren und verſendet Anweiſung zur Re 
f 3 N tung von Trunkſucht, mit 
Stiefelſohlen Nürnberg. Unentgeltlich auch ohne Borwiſſen 
M. Falkenberg, Berlin, Dresdener⸗Straße 78. 
Pa. Oldenburger Viele Hunderte auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben, 
Torfſtreu und Torfmull, ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 5 


: Ein Kapitaliſt mit 3 bis 5000 Mark wird geſucht 
aus Trockenſchuppen gearbeitet, zur „ einer Erfindung. Adr. unter HI. N. 


empfehlen Mehr. Meyer Co., 20 hauptpoſtlagernd Stettin. 
Oldenburg i. Gr. Zur ſelbſtſtändigen Verwaltung für ein Gut in Weſt⸗ 


Verein. Torfſtreufabriken am unte⸗Ems⸗Kanal. preußen wird zum baldigen Antritt ein verheiratheter 
—— ͤ—ů— — after Juſpetter, 30-40 Fahre alt, der mit Moor: 
Mariazeller Magen- Tropfen: 


vortrefflich wirkend bei allen Krankheiten des Magens. 


2008 Gewinne, 
1. Haupttreffer Werth Mark 


um 


Berlin, Krausenstr. 18. Lodz. 
Auskunfts-, Incasso- und Realisations-Büreau 
N. Ehrlien 


Centrale Warschau, Elektoralna 7. 
Uebernimmt die gerichtliche Eintreibung von Forderungen aller Art für ganz Rußland und Polen 
ohne jeden Koſtenvorſchuß, vermiitelt gütliches Arrangement und ertheilt Auskünfte jeder geſchäftlichen 
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zu ſenden. 


Ein Kommis 


für eine Kolonialwaaren⸗ und Delikateſſen⸗Hand lung 


8 Hotel Phoenix Art in prompteſter Weiſe. Ueber 100 deutſche u. öſterreichiſche ze. Referenzen. olonia d N 
Hotel erſten Ranges, im Mittelpunkt = Stadt, 3 — . —— : en ne fehr een e 
. Mittel preiſe. g : Sr ilz⸗Leber⸗ 
13 9 155 jeſtz 1 Vertretun all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.] Berichte ; 147 
1 en 4 3 an ee in Patent- b ATENTE ©. Kenseler, Patent- u. techn. Bereau, Berlin üb. Fatent- 5 17 A 5 Kit ach 
2 ler . Prozessen.| SW. 14, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. | Anmeldung. ee Circus Schumann 
= — —— Diner BERLIN N en ne ‚rum ’ 
1 | ERLIN N., eie Map Bei jedem Fläsch hen in der Gebr. Aus, angegebe Mittwoch, den 9. Oktober, Abends 7½ Uhr: 
3 ilfe: H. Rosenthal Schlegelstr. 26 27. ih Echt zu haben in fast allen Apotheken. Große 
* 2 
Aa 02 au / Die beſten wollenen Pferdedecken 
a n 1 e Cown- und Koniker- 
* r ee TRETEN am Beſten u. Billigſten ſei ahren 
f 28 l 8 zu haben Breiteſtraße 16, Dean | Vorstellung, 


fabrik von Herrmann, (1 Tr.) 


SAAT AAAAAAAA AA AA beſtehend aus ſehr amuſanten Programmnummern. 
4 — 


Schmiedeeiserne und Gussröhren ee er 


Bleiröhren — Canalisationsartikel 


3 4 > 
. z 5 a N I Auguft des Dummen, ſowie ber 
* Dr.Sprang Kupfer-, Messing-, Stahlröhren 2 Als Neuheiten beſten Reiter und Reiterinnen. 
5 22 5 Rippenheizröhren u. Heizelemente 3 RER AR E Vorführung der beſten Schul- und 
* ve j —— Neugartene Freiheitspferde. 
. . Zinkbleche nn 2 Victoriagürtel, 1 Auftreten ber 
* 2 Venusgürtel, i 3 q omialits Duäieiimßt. BeMFENe 
2 Miedergürtel, 2 ) | | | Geſchwiſter Gerard, 
; r Boonekamp of Maag- Bitter e, bat Se 
2 Vorzügliche 2 Ledergürtel > ; Zum erſten Male! 
n 3 Koch- u. Speie-Schoholaden bekannt unter der Devise: Oceidit qui non servat“ 2 in verſchiedenen Muſtern. > Eine Nacht auf dem Von evard 
* von 4 per — Scho garantirt rein, (gegründet 1846) 2 R 0 g 2 in Paris. 
E eut ſche okolade g . a » rassmann, > den Cl 
5 9 3 4 5 >» Höchſt komisches Entree von den Clowus 
2 Deutfcher Kakao v.M.2,10 M., von dem Erfinder und alleinigen Destillateur a Schulzenſtraße 9. > Wente ud ill. 
— icht löslich, kräftig und rein i chmack, : : ? ten Male: 
CA 8 empfehlen se 82 cht Sv vv ννννννννοDννι⁰ Die acht dreſſirten 
* Theodor Hildebrand & Sohn. 5 y Uu 0 Peschlow Nickuli 
* Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 4 g 7 tie) ulowen. 
1 eli C. . . 
* * . * rgeführ N. 
Mer Stettin, Kohlmarkt 2, 245 = Babes in veruienelten ganzen und halben Flaschen und Flacons bei den be- 65, Dreiteftr. . ö 1. harles Fillis. 5 
1 ei itanten. N 
3 R // F 
I. un BT ES EEE Fi — ich sow i ussch i N kauf ausdrückli 3% onelhn . 2 * — 
9 4 Kupfer lle Keſſel, Underbers-Alhreeht«‘ en fordern und genau Peg Flöschen-Siegel und das Etiquette — zu unge⸗ „Der Clowun⸗Elub 2 
10 — arantirt beſte Ausführung, pr. Kilo Ant. 2.10, ver⸗ Sollte trotzdem der Versuch gemacht werden, das Publikum durch Imitationen zu wöhnlich billigen Preiſen. ss 5 lens. ; 
. endet unter Nachnahme franko leder Bahnſtation die täuschen, so bitte ich, mir hiervon sofort Kenntniss zu geben, und werde ich unverzüglich das al = Schulquadrille, mit 4 Schulpferden, geritten 
— 4 Fabrik für Kupfer⸗ u. Meſſingwaaren Nothwendige zur Unterdrückung gesetzwidriger Nachahmungen veranlassen. 5 Beamten u. Militärs gewährt vom Direktor mit feinen — Sag dele, f 
7 * Stettin, Breiteſtraße 25. — ich bei größeren Geldbeträgen Lang Uaed, bfg, Sg ausgeführt 
g Garantie-Seidenstoffe Driginol-Naubtbierfallen BK | — "Sue: | 
8 n von von Ellen & Kaussen, Crefeld, für ſämmtliches Naubwild die anerkannt beſten, empfiehlt die älteſte dentſche Raubthierfallenfabrik von 0 x Die unruhige Vi [1 oder der 
> erster. Han em Maass 6 0 f 
| a SEE enter Hard, I Jim man abe W. Williger vorm. R. Weber, Haynau i. Schl Steinkohlen, betrogene Kaufmann. 


> N \ weisse Seidenstoffe, glatt und gemustert, 

> Schwarze Sammete und Peluche ete. zu gil. 

Wöligsien Fabrikpreisen. Man verlange Muster 
mit Aug 


A ime mit Ballet. für Eur 
zöchſt komiſche Pantomime mit Ballet, für Circus 
N rang we 2 — m 
P ime ut⸗Perſt 
8 a e Gas ke 0 lle Sn ſonal und 
Alles Nähere die Tageszettel. 

G. Schumann, Direktor. 


Illuſtrirter Preiskourant franko und gratis. — Prämirt in faſt allen Ausſtellungen Europas. u „0 0 ge ly 1 2 Stüd- und Würfelkohlen, 
Spezialität: „Maiglöckchen“ Parfümerien 


abe des Gewünschten. 


We Konſervirender 


1 „Lochgelly“, Parrot (Cannel) Kohlen, 
e a ange „Lochgelly“, gewaſchene Nußkohlen, 


GISTAV LOHSE, BERLIN I Siesertb Pens“, I. Pa. Sünder. ö 


f f > | 
97 . S olz⸗An trich erfunden und zuerst in den Handel gebracht, erfreut sich wegen des dauerhaften und characte- Schmiedekohlen, 
en mie einer ae re Beliebtheit. Pa. Oberſchleſiſche Kohlen, D ? 
2 1 5 LOHSE’s Maiglöckchen Taschentuch-Parfum ‚OHSE’s Maiglöckchen Toilette-Seife } nat R Ni I Nr 1 II 
Br, für Scißsgefäfe und Holzbauten LOHSE’s Maiglöckchen Toilette-Wasser LOHSE’s Maiglöckchen Glycerin-Seife Pa. Böhmifche Pechglanz-Braunkohlen, 4 mei at 25 Jed C. 
+ Rohes Berniteinöf, allein verwendet oder an Stelle LOHSE’s Maiglöckchen Toilette-Essig LOHSE’s Maiglöckchen-Poudre vorzüglichſte Briquettes und alle anderen e FR 2 
3 von Terpentinöl mit Theer oder Farben gemifcht, über) LOHSE's Maiglöckchen Brillantine LOHSE's Maigiöckchen Haar-Oel Brennmateriali fferirt billi Mittwoch: 
8 trifft an konſervirender Kraft und Billigkeit alle ande⸗ LOHSE's Maiglöckchen Zimmer-Parfum LOHSE’s Maiglöckchen-Pomade ennmaterialien offerirt billigſt Der neue Stiftsarzt. 
La; ren gebräuchlichen Holzanſtriche. LOHSE's vegetabil. Maiglöckchen Kopfwasser LOISEs Maiglöckchen-Cosmetique A FE Waldow. Jilberwieſe Luſtſpiel ! Günther 
8 * Jedes Quantum garantirt reines, rohes Bernſteinöl LONSE's Maiglöckchen Riechkissen . b . * 0 Schauspiel 3 —— ulla) 
* F 28,00, bei größeren Poſten Loss Maiglöckchen Eau de Cologne f (Telephon Nr. 62) 8 ö 
Br iger, Beben und Farben ⸗Handlung Zu haben in allen guten Parfumerien, Droguerien etc, | Fr = bis 2 feinſte Tafelbutter wird Se ff E (Grüne Karten) m 
3 1 gegen Kaſſe zu kaufen geſucht. es Gaſtſpiel des He — 2 mler. JE 
B H. L., Klehbs & Co., GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, Berlin. pere e Lohengrin 
ö Königsberg i. Pr. EEE ð A ⁵ p . ¶ . ³˙ . , A. R. Netz, Stettin. * 
4 ER ee ne 


